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Der Sommer ist da und mit ihm die herrliche Lust auf gemütliche 
Stunden im Freien. Ob auf dem Balkon oder im Garten, hier kann 
man den Alltag hinter sich lassen und so richtig entspannen. Doch 
was wäre ein Platz im Freien ohne Lieblingsplätze? 
Es gibt kaum etwas Besseres als eine Pause in der Natur. Der Gar-
ten oder Balkon ist der perfekte Ort, um sich zu entspannen und 
wohltuende Momente zu erleben. Umgeben von grünen Pflanzen 
und blühenden Blumen kann man sich dem Gesang der Vögel und 
dem Summen der Insekten hingeben. Tief ein- und ausatmen und 
spüren, wie der Körper und Geist zur Ruhe kommen, das ist wahrer 
Luxus! Setzen Sie sich auf IHREN Lieblingsplatz, und schließen Sie 
einfach mal für einen Moment die Augen oder nehmen Sie sich 
die Zeit, um Ihre Hände in die Erde zu graben und Ihre eigenen 
Pflanzen zu pflegen. Egal, wie Sie Ihre Zeit in der Natur verbringen, 
es wird Sie mit neuer Energie und positiven Gefühlen aufladen. 
Auch ein Lagerfeuer sorgt für eine angenehme Wärme an kühle-
ren Abenden und lädt zu geselligen Runden ein. Und wer keinen 
großen Garten hat, kann trotzdem seine grünen Finger ausleben 
– mit „vertical gardening“ auf dem Balkon oder der Terrasse. Auf 
den nächsten Seiten erfahren Sie alles rund um die Themen Gar-
ten- und Balkon, damit Sie Ihre Sommerlust in vollen Zügen ge-
nießen können!
In diesem Sinne: Gönnen Sie sich mit unserem „lass mal GRÜN 
machen“ jetzt einfach Ihren Luxus des Tages, legen Sie die Beine 
hoch, blättern durchs Magazin – und leben voll die Maxime aus:  
„REICH ist, wer Zeit hat“!
Einen wunderschönen Tag wünscht Ihnen mit 
herzlich-grünen und gärtnerischen Grüßen

HALLO LIEBE LESERINNEN- 
UND NATÜRLICH LIEBE LESER!

20

1001 
DAHLIEN

IHR TEAM „GRÜN“
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Judith ist selbstverständlich allen als Nachrichtensprecherin und TV-Moderatorin 
bekannt. Als Autorin von zwei großartigen Büchern zum Thema Homefarming, als 
Podcasterin und Social Media Profi unterhält sie uns noch viel mehr als begeisterte 
Selbstversorgerin und Gärtnerin! Einer Fernsehfrau OHNE grünen Daumen abzu-
nehmen, dass sie selbst gärtnert, Hühner hält und wirklich Ahnung hat, fällt super-
leicht, wenn man einen Blick hinter die Kulissen wirft! Judith ist mit Leidenschaft 
und so viel Liebe zum Detail dabei, da hüpft unser GRÜNES Herz!

Wie kommt man als Nachrichten-Profi zum Thema Selbstversorgung 
und zieht das dann so konsequent und mutig durch?
Ich hatte Sehnsucht nach mehr Natur in meinem Leben. Und diese Sehnsucht 
wurde immer größer. Nach meiner Scheidung habe ich allen Mut zusammenge-
nommen und bin ganz allein raus aufs Land gezogen – in ein kleines Häuschen 
mit großem Garten ohne Anschluss an das Stadtwassernetz und mit abenteuerlicher 
Stromversorgung. Dort habe ich dann angefangen Obst und Gemüse anzubauen 
und Hühner zu halten. 

Hattest du Hilfe bei diesem radikalen Schritt? 
Ich habe viel gelesen und dann einfach ausprobiert, ausgesät und angepflanzt. Und 
zu meiner Überraschung hat das meiste auf Anhieb geklappt, obwohl ich nie einen 
grünen Daumen hatte. In meinem Garten wachsen jetzt Obstbäume und Beerenbü-
sche, ich habe einen Kartoffelacker, Gemüsebeete, Hochbeete mit Kräutern und ess-

baren Blüten, ein Gewächshaus für seltene Tomatensorten und ein Hühnergehege 
mit zehn glücklichen Federfreunden. 

Gemüseanbau und Hühnerhaltung sind ein Trendthema geworden. 
Wie erklärst du dir das?
Wahrscheinlich kommt hier einiges zusammen: Die größere Wertschätzung von 
Natur insgesamt, das Bewusstsein, dass wir auch im Kleinen etwas tun können in 
Sachen Nachhaltigkeit, die unsicheren Zeiten, die Preissteigerungen im Lebensmit-
telbereich. Als ich vor fünf Jahren aufs Land zog und meine ersten Anbauversuche 
auf Instagram und Facebook gezeigt habe, bekam ich sofort unglaublich viel Feed-
back. Ich denke, ich habe vielen Mut gemacht, es auch mal zu versuchen, weil ich 
eben kein Profi bin. 

GRÜN schaut ja in jeder Ausgabe auch links und rechts vom Trendteller 
– was ist Dein absoluter Trend für Balkon und Gartengemüse in diesem 
Jahr? 
Seltene Gemüsesorten und ess-
bare Blüten. Eine tolle Idee für 
Menschen, denen ein bunter, 
blühender Garten wichtig ist. In 
meinem Kochbuch stelle ich viele 
saisonale Gerichte dazu vor. Denn 

GESTATTEN:  
JUDITH RAKERS

Garten-Promi-Talk

JUDITH RAKERS
47 JAHRE ALT

WOHNORT HAMBURGER UMLAND

TV-MODERATORIN, PODCASTERIN,  
BESTSELLER-AUTORIN, UNTERNEHMERIN

Steckbrief

GEBOREN IN PADERBORN

LIEBT: ALTE & SELTENE GEMÜSESORTEN, TOMATEN, IHRE DREI KATZEN, 
ZEHN FEDERFREUNDE UND IHRE PFERDE SAZOU & CHARLIE
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für seltene Gemüsesorten schlägt mein Herz schon lange. Wenn der Kohlrabi blau, 
die Tomaten birnenförmig und die Kartoffeln gestreift oder gepunktet sind, dann 
ist das echter Mehrwert zum Supermarkt. 

Was sind deine botanischen Lieblingsplätze in Deutschland? Oder an-
ders gefragt: Wie erholst du dich von Fernseh- und Gartenarbeit?
Wenn ich nicht vor einer Kamera stehe, wühle ich in meinen Beeten oder verbringe 
Zeit mit den Tieren. Meine kleine Farm ist für mich der schönste Ort der Welt. 

Und was ist Dein persönliches Ziel für diesen Sommer und was bekom-
men wir denn von dir bald noch zu sehen und zu hören?
Ich schreibe gerade an meinem dritten Buch - ein wunderbares Projekt. Denn was 
mir am meisten Spaß macht, ist Menschen für das Homefarming zu begeistern. 

Vielen Dank für den „GRÜNEN“ Austausch und wir freuen uns auf das, 
was da noch kommt. Psssst… Nach diesem Blick hinter die Kulisse ist 
Judith von uns ganz herzlich als leidenschaftliche Gärtnerin und echte 
Gemüse Expertin in unserer grünen Welt akzeptiert!

 
ICH HATTE 

SEHNSUCHT  
NACH MEHR 

NATUR…
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Das ist der Überbegriff für ver-
schiedenste Weisen der primä-
ren Lebensmittelproduktion im 

städtischen Raum. Dabei gibt es die 
unterschiedlichsten Ausprägungen 
vom Anbau auf dem Balkon bis zu 
privaten Teil-Stadtgärten oder den 
kommerziell betriebenen Gewächs-
hausanlagen auf Hochhäusern. Im 
Grundprinzip ist binnen Jahrzehnten 
eine Bevölkerungsdichte erreicht, 
der man mit den gängigen Landwirt-
schaftsflächen nicht mehr gerecht wer-
den wird. Hierzu ist man auf der Suche 
nach neuen Anbauwegen. Man unter-
scheidet „Urban Farming“ und „Urban 
Gardening“, wobei Letzteres eher den 
Selbstversorger beschreibt. 

Das „Urban Farming“ verfolgt mehrere 
Ziele und das macht es umso span-
nender. Es versucht so nachhaltig wie 
möglich zu sein, Upcycling zu nutzen, 
es hat kurze Transportwege zwischen 
Hersteller und Verbraucher und bietet 
durch vertikale Lösungen viel Nutzen 
auf wenig Fläche. Dabei verknüpft es 
viele weitere Punkte wie geschlosse-
ne Wasserkreisläufe mit biologischen 
Filteranlagen, Düngemittel durch 
Fischkot und Nutzen von ungenutzter 
Abwärme aus anliegenden Fabriken. 
So haben sich mittlerweile relativ viele 
„Urban Farms“ auf Industriebrachen 
in der Nähe von laufenden Industrie-
betrieben gegründet. Zudem werden 
leere Dachflächen genutzt, um Ge-
wächshäuser aufzustellen.

Sie haben Fischkot gelesen? Richtig, es 
gibt nicht wenige Farmen, die neben 
den Pflanzen eine Fischfarm für z. B. 
Barsch oder Garnelen betreiben. Diese 
Kombination nennt man auch „Aqua-
ponik“. Einfach heruntergebrochen ist 
das Abwasser der Fische die Nahrung 
der Pflanzen, die wiederum den Kot 
gern als Dünger annehmen. Welche 
Pflanzen gedeihen hier? Die Bandbrei-

te erstreckt sich von einfachen Kräu-
tern wie Basilikum bis hin zu Gemüse, 
Salaten und Vielem mehr.
Spätestens an dieser Stelle merkt man, 
das ist ein verdammt komplexes The-
ma. Es gibt bereits viele Institutionen, 
die sich erfolgreich mit alternativen 
Anbaumöglichkeiten betreiben. Die 
größte vertikale Farm steht derzeit in 
Dänemark. Das Unternehmen Nordic 
Harvest kultiviert dort Gemüse auf 
14 Stockwerken - faszinierend, oder? 
Durch das ausgeklügelte System wird 
in „Urban Farms“ oftmals ganzjährig 
geerntet. Durch LED-Beleuchtungssys-
teme wächst es hier 24h lang!
„Urban Farming“ verbindet auch seit 
Jahren Architektur mit dem Thema 
Garten und Anbau. Öffentliche Bei-
spiele wie das Dachgewächshaus der 
Agentur für Arbeit in Oberhausen 
bringen es auf den Punkt und nutzen 
gemeinsame Synergien in Puncto 
Wasser, Wärme und Energie, ernten 
frisches Gemüse direkt am Markt und 
sehen wirklich cool aus!

Sie mögen mal Mitgärtnern in einem 
„Urban Gardening“ Projekt? Wir emp-
fehlen einen Streifzug z.B. durch das 
Berliner Prinzessinnengarten Kollektiv 
auf dem neuen St. Jacobi Friedhof in 
Neukölln, denn hier wird ein Gemein-
schaftsgarten auf einer Fläche von 7,5 
ha betrieben mit dem Hintergrund 
des gemeinsamen Austausches, Ler-
nens und dem Erhalt einer wichtigen 
Grünfläche. Wer aber doch einen eige-
nen Garten, ein eigenes Stück Grün 
oder den eigenen Balkon bespielen 
möchte, der ist natürlich eingeladen 
den vielen Tipps in Web-Blogs oder 
hier bei uns im „lass mal GRÜN ma-
chen“ nachzugehen oder sich die 
coolsten Pflanzentipps vielleicht doch 
beim Gartencenter oder beim Gärtner 
um die Ecke einzuholen, denn am 
meisten Spaß macht doch immer noch 
die eigene, reichhaltige Ernte!

•�Ideal für köstliches, gesundes 
Bio-Gemüse wie Tomaten, Zucchini, 
Auberginen und anderes Fruchtgemü-
se aus eigener Ernte

•�Perfekt für Salat, Knoblauch, Zwiebeln, 
Beerenobst und Säulenobst geeignet

•�Reiche und gesunde Ernte dank dem 
veganen Dünger Flora Veggie Power  

•�Trägt zur Nährstoffversorgung bei  
und belebt die Erde

•�Bio-Holzfaser sorgt für eine optimale 
Luftkapazität

•�Kokosmark verbessert auf natürliche 
Art und Weise die Wasserleitung in 
der Erde

TORFFREIE BIO-SPEZIALERDE
Für Sie zählt natürlicher und unver-
fälschter Geschmack? Sie lieben es, 
dem liebevoll gepflegten Gemüse 
beim Wachsen zuzusehen? Diese 
torffreie und vegane Bio-Erde können 
Sie für alle Gemüsepflanzen ver-
wenden– egal ob im Gewächshaus, 
im Beet oder im Kübel. Wenn der 
Tag der Ernte gekommen ist und Sie 
Ihr eigenes Gemüse genießen, dann 
heißt es: 

IST DAS LECKER! 
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DER GRÜNE  
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Jedes Buch 
ein Bestseller

Beetplanung, 
Orga-Listen 
und vieles mehr

Das Homefarming 
Gartentagebuch 
2024

Unterhaltsame 
Ratgeber zu 
Gemüseanbau, 
Hühnerhaltung 
und Rezepten

Spiegel-
Bestseller-

Nr. 1

Spiegel-
Bestseller

Handabgefüllt und in 
samenfester Bio-Qualität

Ma `s Dir le er 
zu Ha e 

Viele unterschiedliche 
Bio-Saatgutboxen fürs 
Home farming. In hochwer-
tiger Holzbox zum Aufbe-
wahren und Verschenken

Handabgefüllt und in 
samenfester Bio-Qualität

Bio-
Saatgutboxen

Handgeschmiedet 
in Süddeutschland

Unser Werkzeug wird in 
einer Schmiede im 
Frankenwald von Hand 
hergestellt. Echte Unikate, 
langlebig und wertig 

Die sympathische Homefarming-Marke 
von Bestseller-Autorin Judith Rakers

www.homefarming.de/shop

In unserem Online-Magazin fi ndest du auch 
den kostenlosen Podcast zum 

Homefarming, viele Artikel und Tipps zu 
Gemüseanbau und Hühnerhaltung und 
saisonale Rezepte zum Leckermachen.
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Man hat einen schönen Balkon 
mit Mittagssonne, eine tolle 
Sitzgruppe und richtig gute 

Laune, aber irgendwie fehlt Gemüt-
lichkeit. Um sich auf wenig Platz trotz-
dem eine stylische Oase der Erholung 
zu schaffen, greift man zu - na klar - zu 
GRÜN. Und damit nicht gleich die ge-
samte Fläche zusteht und das Getränk 
keinen Platz mehr auf dem Tisch fin-
det, nutzen viele Balkonbesitzer den 
neuen Trend „Vertical Gardening“. Jetzt 
muss aber auch nicht immer alles nur 
cool sein, nur weil es englisch ist, es 
geht auch mit dem deutschen Begriff 
„Vertikaler Garten“ und es wird auf 
Deutsch genauso schön!

Was ist ein Vertikaler Garten? Hier 
werden hauptsächlich in urbanen 
Räumen vertikale Flächen genutzt, 
um Pflanzen anzubringen und somit 
ein vertikales Hochbeet zu erstellen. 
Das spart nicht nur Platz in der Hori-
zontalen, das hat auch einen künst-
lerischen Touch. Der Pionier im „ver-
tical gardening“ ist Patrick Blanc, der 
es immer wieder schafft, neue Kunst-
werke an Gebäuden und Wänden zu 
installieren – atemberaubend!
Wie funktioniert der vertikale Garten 
zuhause? Dabei werden unterschiedli-
che Ansätze, von Pflanzen miteinander 
verknüft: Stellen, Hängen, Wandmon-
tagen und vielem mehr. Jeder Platz 
wird ausgenutzt und ein bunter Pflan-
zenmix in kleine und große Gefäße 
eingetopft. Der vertikale Balkongarten 
besteht nicht nur aus Töpfen auf dem 
Boden, das Grün geht ohne Pause an 
den Wänden weiter. Wer nicht in die 
Wand bohren mag oder darf, nutzt 
schmale Regale aus Metall oder Holz, 
gern auch im leichten „shabby oder 
rusty look“ und stellt die kleineren 
Pflanzen auf die Sprossen – apropos 
Sprossen: auch kleinere, ausgediente 
Leitern helfen das GRÜN in vertikal 
aufzustellen oder anzubringen. 

Für die Bauwilligen ist natürlich auch 
eine Palette gut anzupassen und hier 
kommen auch die kleinen, zumeist 
nicht ganz so stabilen Transportpaletten 
zum Tragen, denn sie nehmen weniger 
Platz weg und reichen  in der Stabilität 
voll aus. Aber denken Sie daran, dass 
das Gießwasser auch mal daneben 
gehen kann – Holz oder Metall sollte 
einen wetterfesten Schutzanstrich be-
kommen! Eine weitere Möglichkeit 
besteht aus Holzund- oder Sichtschutz-
elementen, die passend zugeschnitten 
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werden und mit einem kleinen Rah-
men aus Dachlatten passend vor die 
Wand gestellt werden können. So ist 
auch Schimmel durch eine gute Belüf-
tung von hinten immer gut vorgebeugt.
Wenn das Budget es erlaubt, kann man 
natürlich auch auf die vielen vertikalen 
Blumentopfmöglichkeiten zurückgrei-
fen. Sie geben eine größere Struktur 
und ergänzen DIY Anteile perfekt. 
Zum Abschluss perfektionieren Hän-
geampeln das vertikale Garten- oder 
Balkon-Arrangement. Und auch diese 
kann man durch aneinandergeknüpfte 
Blumentöpfe selbst ausgestalten.

Jetzt geht es aber los mit der Blumen-, 
Pflanzen-, Kräuter- oder Obstaus-
wahl. Achten Sie bei der Bestückung 
darauf, dass nicht nur im Frühjahr 
oder Sommer die Kästen oder Töpfe 
blühen, sondern auch im Herbst mit 
Chrysanthemen, Astern oder Rosen für 
ausreichend Farbe gesorgt wird. Eine 
Kräuterauswahl, ergänzt durch Laven-
del und Weihrauch, hält sogar die Mü-
cken fern und wer mag, kann spezielle 
Naschobstbüsche kaufen, die nicht hö-
her als 30 – 60cm werden. Selbst der 
kleine Nutzgarten mit Salatanbau ist 
denkbar – eben alles was Spaß bereitet 
und die Ruhe ausstrahlt, die man sich 
wünscht. Selbst der kleine Nutzgarten 
mit Salat- und Gemüseanbau ist denk-
bar – eben alles was Spaß bereitet 
und die Ruhe ausstrahlt, die man sich 
wünscht. Je nach Bestückung ist solch 
ein vertikaler Balkon nicht nur ein 
Kunstwerk, sondern auch eine gute 
Freizeitgestaltung mit leckerer Ernte.

so geht ‘s: 
 Balkon ausmessen und Handskizze anfertigen
 Wo möchten Sie sitzen? Sitzecke einzeichnen
 Evtl. Flächen für BBQ oder Tische einzeichnen
 Sonne und Schatten beobachten
 Dauergrüne Pflanzen wie Sukkulenten einplanen
 Naschen? Wieviel Gemüse oder Obst mögen Sie?
 Nutzen Sie Kräuter? Welcher Duft, Lavendel, Salbei, Minze?
 Welche Pflanzen? Unterschiedliche Pflanzenfarben und -größen
 �Blütezeiten planen – richtig schön wird`s, wenn es das ganze Jahr blüht 
und grünt

� Welcher Style wird es, shabby oder terracotta, modern und eckig oder 
bunt gemischt?
 Gießwasserbezug sicher stellen

Tipp:
Bei allen Planungen bitte immer bedenken, dass der Wind mal richtig 
stürmt und wenn man gießt, auch mal etwas daneben gehen kann. Bei der 
Pflanzenauswahl fragen Sie am besten in Ihrem Gartencenter oder beim 
Gärtner nebenan nach – die kennen sich aus!
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EXTRA CHIC AUF DEM BALKON
Augen schließen und den Urlaub herzoomen. Bei uns öffnet sich sofort ein Bild: 

Berge im Hintergrund, in Nahaufnahme ein Holzbalkon mit einem meterlang 
nach unten wallenden, dichten Blütenmeer. Möchte man am liebsten mit nach Hau-
se nehmen. Aber nicht überall lässt sich dieses Traumbild eins zu eins installieren. 
Aber keine Sorge. Wer Farbe satt auf dem Balkon haben möchte, der findet im Fach-
geschäft reiche Auswahl.

Unangefochtene Favoriten auf Balkon und Terrasse sind die Geranien. Botanisch 
gesehen heißen die Geranien eigentlich Pelargonien. Das führt manchmal auch im 
Geschäft zur Verwirrung. Traditionell dominieren die Rot-, Weiß- und Rosatöne. Auch 
zweifarbige gestreifte oder changierende Sorten sind schon lange im Angebot. Sie 
lieben Sonne und die Südseite von Balkonen. Aber die Länge aus unseren Träumen 
erreichen sie nicht von selbst. Sie brauchen Aufmerksamkeit und Pflege. Kästen mit 
einem möglichst großen Volumen sind von Vorteil. Die Wurzeln können sich gut aus-
breiten, die Erde kann Nährstoffe und Wasser speichern. Um die Füße der Geranien 
sollte es nie ganz trocken sein. Im heißen Sommer heißt es deshalb jeden Tag gie-
ßen. Aber Vorsicht: Bei einer Regenphase muss das Zuviel an Wasser auch ablaufen 

können. Was viel blüht, braucht auch viel Nahrung. Ohne regelmäßige Düngerga-
ben halten die Geranien nicht, was wir von ihnen erwarten. 
Nummer zwei der hängenden Balkonverschönerer sind die Petunien. Sie können 
nicht nur rote, weiße und pinke, sondern auch violette, manchmal gelbe und ganz 
oft mehrere Farbtöne gleichzeitig in einer Blüte hervorbringen. 
Ganz allerliebst und gleichzeitig sehr robust und blühfreudig sind ihre Verwandten, 
die Calibrachoa „Million-Bells“, im Pflanzengeschäft auch Zauberglöckchen genannt. 
Unvergleichlich farbenprächtig wird’s, wenn mehrere Pflanzen in herrlichen Farbmi-
schungen in einem Topf vereint sind.  

Doch damit ist das Angebot noch lange nicht erschöpft. Wer es besonders bunt ha-
ben möchte, mixt Verbenen, Männertreu (Lobelia) oder Elfensporn (Diascia) und die 
Blattschönheit Ipomoea (Süßkartoffel) beim Bepflanzen eines Balkonkastens dazu. 
An etwas schattigeren Plätzen steigern sich Fuchsien in einen Blührausch. 
Bunt bepflanzte Blumenampeln oder die aus England stammenden Hanging 
Baskets setzen punktuell Akzente. Besonders raffiniert: Gefäße fürs Abflussrohr. Es 
macht klick und schon ist‘s bunt statt grau. 
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TRÄUME - 
IN SAMT & FARBE

Die Blüte verführt zum vorsichtigen Anfassen. Ganz samtig fühlt sie sich an. 
Sie gehört  zur Gattung der Edelgeranie oder Edelpelargonie (Pelargonium-
Grandiflorum-Hybride). Im Vergleich zu den üblichen Geranien sind die 

Blüten deutlich größer und ein Traum in Samt in den Farben von Weiß über Rosa 
und Lila bis hin zu einem dunklen Purpurrot. Die Sorte ‘Lord Bute’ trägt sogar auf-
fällig dunkle, fast schon schwarze Blüten. Die gezackten Blätter unterstreichen den 
besonderen Charakter. Die meisten Sorten kommen aus England, wo der Name 
Muttertagsgeranie üblich ist. Meist wird sie als Topfpflanze fürs Zimmer verkauft. 
Aber im Sommer mag sie Frischluft. 

Schmetterlinge ganz nah? Geht das? Kein Problem, denn die langen Blütenrispen 
des Schmetterlingsstrauchs (Buddleja davidii) ziehen die eleganten Flatterer und da-
rüber hinaus Hummeln und Bienen wie Magnete an. Der Strauch wächst nicht nur 
ausgepflanzt im Garten, sondern macht sich auch gut im Kübel. Der Sommerflieder 
‚Flower Power‘ trumpft zudem mit einer aufregenden Besonderheit auf: Die Rispe 
zeigt einen einzigartigen Farbverlauf in den drei Farben Orange, Pink und Violett. 
Und die Rispen erscheinen unermüdlich von Juli bis in den September.
Ein weiterer Favorit ist der Hibiskus oder Roseneibisch. Die auffallenden Blüten in 
vielen Farbtönen wirken verspielt-exotisch und bringen eine völlig andere Blüten-
form mit - eine absolute Bereicherung der Blütenwelt im Außenwohnraum. Die 
Blüten der meisten Sorten sind zudem essbar. Als Farbtupfer in der Mitte einer 
Torte oder on top eines Salats sind sie ein Star. 

Noch ein Geheimtipp ist der Riesen-Staudenhibiskus (Hibiscus moscheutos) 
mit Blüten im XXL-Format. Sie erreichen Durchmesser von fast unvorstellbaren 
30 Zentimetern. Absolut mega. Daran kann keiner vorbeisehen. Der Riesenei-
bisch, wie er auch genannt wird, verträgt Hitze und auch sehr niedrige Tempe-
raturen. Häufig sind die Blüten mehrfarbig gezeichnet, zum Beispiel durch ei-
nen kontrastreichen dunkleren Schlund. Dipladenien, auch Mandevilla genannt, 
sind ein absoluter Gewinner der letzten trockenen und heißen Sommer. Sie halten 

durch und blühen fleißig weiter, auch wenn die Wasserversorgung nicht optimal 
ist. Dem Gefieder eines Flamingos ähneln die Blüten der neuen Sorte ‘Sundaville 
Flamingo Pink‘. Das Nonplusultra im Topf ist jedoch eine Pyramide für die Terrasse. 
Also ein Gefäß mit mehreren Pflanzen, am schönsten mit mehreren unterschied-
lichen Farbtönen.  

Kennen Sie den Korallenbaum oder Korallenstrauch? Dann gehören Sie zu einer 
kleinen Minderheit eingefleischter Kübelpflanzenfans. Sonst hat das Gewächs eher 
noch Exotenstatus. Umso mehr Aufmerksamkeit erregt es, wenn Sie den Baum auf 
Ihrer Terrasse zeigen. Korallensträucher verraten die Form ihrer hochsommerlichen 
Blütenstände im botanischen Namen Erythrina crista-galli: „crista-galli“ bedeutet 
Hahnenkamm. Die dunkelroten Blütenstände übertreffen die Größe des Kopf-
schmucks eines hiesigen Hahns mit bis zu 30 cm Länge jedoch weit. Mit den Jahren 
bilden diese argentinischen Nationalbäume knorrige Stämme, die an Weinstöcke 
erinnern und jedes Jahr im Frühjahr frisch ausschlagen. Sie sind sehr trockenheits-
verträglich aber – Vorsicht – auch sehr giftig.

Ger a n i e n  & Co

Was blüht und zieht im Kübel bewundernde Blicke auf sich?  
Fünf besondere Pflanzen, die noch nicht jeder kennt, stellen wir Ihnen vor.



12

LASS MAL GRÜN MACHEN   2/23 

Dichte Blütenbälle, romantische Farben, viele Überraschungen – die zeitweise
als verstaubt geltenden Hortensien sind als farbenfrohe Kulisse für die Terras-
se nicht mehr wegzudenken. Ganz gleich, ob als traditionelle Bauernhortensie

oder in Formen, die wie ein Chamäleon im Laufe der Zeit ihren Look dauernd 
verändern. „Schneeball“ hieß es bei Großmutter anstatt Hortensie. Das war in 
den 60er Jahren. Diese Pflanzen waren der Stolz dieser Generation. Im Garten-
center oder in Gärtnereien sind Bauernhortensien (Hydrangea macrophylla) mit 
ihren auffallenden Blütenständen in Weiß über Rosa bis Blau nicht zu übersehen. 
Kleine Pflänzchen im Minitöpfchen versprühen in Innenräumen einen Hauch von 
Romantik. Im XXL-Format wandern sie gleich als Highlight und Hingucker auf 
die Terrassen. Übrigens: Die auffallenden Blüten sind gar keine echten Blüten, 
sondern Scheinblüten. Und noch eine Besonderheit sollten Käufer wissen: Wer 
auf Blau steht, muss einen besonders sauren Standort bieten und eine Portion 
Spezialdünger mitkaufen, um das Blau zu erhalten. Die blaue Farbe entsteht 
durch Aluminiumsulfat. Wird dieses Salz nicht nachgefüttert, verblasst das Blau 
und irgendwann ist die Hortensie rosa. Es geht übrigens auch umgekehrt. Einige 

rosafarbene Sorten lassen sich mit genügend Knowhow blau färben. Ist einfarbig 
zu langweilig? Sie finden Kombinationen von changierenden Farbtönen von bläu-
lich-grünlich über gelblich, violett bis zu weiß-rosa. 

Andere Idee: Die „Blumenstrauß“-Hortensie. Sie vereint Pflanzen mit jeweils 
drei harmonisch aufeinander abgestimmten Farben in einem Blumentopf. 
In Pink, Violett, Blau oder Pastell. Eine Revolution waren vor einigen Jahren 
die „Endless Summer“-Bauernhortensien, denn die Blüten bilden sich dabei 
gleichzeitig an alten und neuen Trieben und enden nicht bei einem abgeblüh-
ten Trieb. Wird ein verblühter Blütenstand abgeschnitten, bildet diese Horten-
sie innerhalb von sechs Wochen eine neue Blüte nach. Ein neuer Star unter 
den Bauernhortensie ist „(S)witch“: Die großen Blütenbälle wechseln innerhalb 
von einigen Monaten vier Mal die Farbe, so beispielsweise die Sorte (S)witch 
‘Pandorra‘ von einem Weißpink zu einem Altrosa im Herbst. Die in diesem Jahr 
nach Deutschland gekommenen Girlandenhortensien ‘Runaway Bride‘ und 
‘French Bolero‘ sollen nicht nur an der Sprossspitze, sondern ab dem zweiten 

& CO
HORTENSIE, MARGERITE

E IN MEER   VON BLÜTEN

DIE GESCHICHTE EINER AUSSERGEWÖHNLICHEN HORTENSIE

Hortensien sind vorwiegend in Ostasien und Nordamerika beheimatet und wachsen hauptsächlich in feuchteren 
Wäldern in kalkarmen, humusreichen Böden. Auch in Deutschland ist die Hortensie mehr als beliebt – das zeigt 

sich gleich im Namen, denn „hortus“ steht im Lateinischen für „Garten“. Auch den botanischen Namen kann man gut 
deuten, denn die Hydrangeaceae wird aus dem Griechischen mit „Wasserkanne“ übersetzt. Wasserzufluss ist also für 
jede Hortensie das wichtigste Gut.
Auch die Züchtung Bloombuster® braucht Ihre Portion Wasser, ist aber außerordentlich schnittverträglich und das ist bei 
dieser Pflanzengattung eher die Ausnahme. Während der Hobbygärtner oft das Internet oder Gartencenter nach Hilfe 
fragt, kann die Bloombuster® geschnitten werden, wie es beliebt. Egal wie stark, wann und mit welchem Werkzeug, die 
Bloombuster blüht nach dem Schnitt gleich im nächsten Jahr genauso prachtvoll wieder. Sie bietet unzählige Blüten von 
Juli bis September, kann auf Terrasse oder Balkon in den Kübel gepflanzt werden und ist – jetzt kommt`s – winterhart 
bis -24 Grad!
Auch beim Standort wird nicht gezickt, egal ob Sonne, Halbschatten oder gar im Schatten ist Bloombuster® extrem 
tolerant! Die Hortensie ist mit ihren zahlreichen, tellerförmigen Blütenständen in den Farben pink oder blau erhältlich 
und zaubert Ihren Gästen ein Lächeln ins Gesicht.
Probieren Sie die Hortensie Bloombuster® doch gleich mal aus!
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Jahr an jedem Blattpaar blühen. Eher filigran und zierlich präsentieren sich die 
Tellerhortensien (Hydrangea serrata). 

Ihre Besonderheit: Blütenteller anstelle der Blütenbälle. Die farbigen Scheinblüten 
stehen als Kreis um die kleinen Blüten.

Immer wieder faszinieren auch die pflegeleichten Rispenhortensien (Hydrangea 
paniculata). Die üppig blühenden Sträucher leuchten in Weißtönen, oft mit einem 
mehr oder weniger starken Hauch von Blass oder Tiefrosa und erfreuen bis in den 
Herbst hinein mit ihrer Blütenpracht. Wer‘s gerne auch abwechslungsreich 
beim Laub mag, für den ist die Eichblatthortensie (Hydrangea quercifolia) mit 
Blättern im Eichenlook ein Musthave. Wer nun zum Hortensien-Fan geworden 
ist und eine nicht ganz kleine freie Wandfläche hat, für den gibt es die Kletter-
hortensien (Hydrangea petiolaris). Sie können eine Höhe von zehn bis zwölf 
Metern, sowie eine Breite von bis zu fünf Metern erreichen und benötigen ein 
Klettergerüst. Sie blühen erst nach mehreren Jahren. Dann sind sie aber nicht 
zu bremsen.

Ach ja: „Schneeball“-Hortensien (Hydrangea arborescens) gibt es wirklich. Der Name 
geht auf ihre schneeweiß gefärbten Blüten mit imposanter Größe zurück, die bis in
den September hinein leuchten. ‘Annabelle‘ heißt eine der bekanntesten Sorten. 
Grundsätzlich können Hortensien gut als Kübelpflanze gehalten werden. Noch woh-
ler fühlen sich die Pflanzen im Garten auf eher saurem als zu kalkhaltigem Boden 
und ziehen halbschattige Plätzchen vor. Sie wollen gut mit Wasser versorgt sein – der 
botanische Name „Hydrangea“ bedeutet „Wasserschlürfer“. Gegen Staunässe sind 
sie empfindlich, aber wenn sie sich wohlfühlen, danken sie es mit jahrelanger Treue 
und Blühfreude.

Noch ein Pluspunkt: auch die getrockneten Blütenstände versprühen spröden 
Charme und werden im Herbst gerne von Floristen in Blumensträuße eingebunden. 

Bei der Auswahl von Töpfen gehen die Geschmäcker oft sehr unter-
schiedliche Wege. Umso wichtiger ist nicht nur ein schönes Design, die 

trendige Farbe und Größe, in den Fokus rückt immer mehr die Nachhaltig-
keit des Produkts. Da kommt der Vibia Campana Round mit der natürlich 
aussehenden, rauhen Oberfläche und hochwertiger Verarbeitung gerade 
recht. Die Vibia Campana Kollektion von elho ist nicht nur aus 100% Recyc-
lingmaterial, sondern auch noch mit 100% regenerativer Energie aus dem 
eigenen Windkraftrad hergestellt. Das macht einfach ein gutes Gewissen! 
Egal ob man eher die runde Variante bevorzugt oder eine eckige, in dieser 
Kollektion finden Sie viele Varianten, Formen, Größen und Farben.
Auf der sicheren Seite sind Sie ohnehin, denn die Töpfe sind frost und 
UV-beständig und werden mit einer 3-jährigen Garantie angeboten. Wer 
Angst vor typischen Gießflecken auf der Terrasse oder dem Balkon hat, 
der greift auf den passenden „Loft Urban Untersetzer“ als ideale Ergän-
zung zurück.
Vibia Campana Round aus der Vibia Kollektion von elho.

V I B I A 
C A M P A N A  
R O U N D

Hortensien sind als Kulisse für 
eine gemütliche Terrasse kaum

wegzudenken, gern jedoch neben 
anderen Topfpflanzen: Nicht vorbei 
kommen wir an den Strauchmarge-
riten (Argyranthemum frutescens), 
die kaum an Blütenpracht über-
troffen werden können. Dicht an 
dicht stehen die kleinen weißen 
Blüten mit ihrer gelben Mitte. Die 
jungen Blätter und Blütenknospen 
der Margerite sind übrigens essbar 
als Brotbelag oder Salatbestandteil 
und haben eine harntreibende und 
wundheilende Wirkung. Die Mar-
geriten blühen unermüdlich bis in 
den Herbst. Die auf den Kanarischen 
Inseln und Madeira heimischen 
Pflanzen sind bei uns nicht winter-
hart. Nicht filigran und romantisch, 
sondern Flowerpower pur bringen 
die Bougainvilleen oder Drillings-
blumen mit. Das leuchtende Pink, 
manchmal auch Rot, Orange-Gelb 
oder Weiß des dichten Blütentep-
pichs ist kaum zu übertrumpfen. 
Bunte Hochblätter umschließen 
die tatsächliche Blüte, die aus drei 

kleinen gelben Blütenstängeln 
besteht und zur deutschen Be-
zeichnung„Drillingsblume“ führte. 
Sie  können nach einem kräftigen 
Rückschnitt im frostfreien Quartier 
überwintern. Weitere, farbenfrohe 
Begleiter im Kübel sind die Wan-
delröschen (Lantana camara). Bei 
Ihr wechselt die Blütenfarbe der 
unermüdlich wachsenden Blüten 
von Orange zu Gelb oder Rot. Die 
Lantanen gehören zu den beson-
ders Durstigen unter den Terrassen-
pflanzen und sind giftig. Lantanen 
sind nicht winterhart, können aber 
an einem frostfreien Ort gut über-
wintert werden. Sie werfen dann das 
Laub ab.

Wer noch auf der Suche nach weite-
ren Farbenbringern ist, für den gibt 
es die Helden aus wärmeren Gegen-
den wie Oleander, die Schmucklilie 
Agapanthus, den exotischen Zylin-
derputzerstrauch Callistemon oder 
die Engelstrompete (Datura oder 
Brugmansia) mit ihren betörend 
duftenden großen Blütenglocken.

BETÖRENDE FARBEN
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COTTAGE GARDEN - 
DIE GEHEIMNISSE  
ENGLISCHER  
BAUERNGÄRTEN

Blumenmischungen von QuedlinburgerBlumenmischungen von Quedlinburger
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COTTAGE GARDEN - 
DIE GEHEIMNISSE  
ENGLISCHER  
BAUERNGÄRTEN

Wenn man ins Märchenparadies 
eintreten könnte, dort wo die vielen Ein-
hörner wohnen, die Regenbögen ihren 
Ursprung mit dem „Topf Gold“ haben 

und wo Blütenmeere unterschiedlichs-
ter Couleur jedem ein Lächeln zaubern, 
dann wäre das wohl der Eingang zum 
englischen Cottage Garden oder dem 

deutschen Ableger als „Bauerngarten“. 

Der Ursprung des Cottage Garden liegt in der 
frühen Barockzeit des 17. Jahrhunderts als 
die ersten Landschaftsgärten als „der letzte 

Schrei“ galten. Die barocken Gartenanlagen waren 
aber dem Adel vorbehalten und so entwickelte sich 
parallel das Universum des Cottage Garden, dem 
Landschaftsgarten für Jedermann rund um die eige-
ne „Cottage“ (Hütte, Häuschen, Landhaus). Aber las-
sen wir die Historie mal in der Vergangenheit und 
befassen uns mit der Blütenpracht und dem feinen 
Unterschied zur deutschen Ausgabe. Der deutsche 
Bauerngarten bedient sich derselben Blumen-, 
Pflanzen- und Staudenauswahl, aber die Deutschen 
waren schon immer etwas praxisorientierter und 
so füllt sich der Bauerngarten oft mit nützlichen 
Gewächsen wie Obstbäumen, Gemüse-, Würz- und 
Heilpflanzen, während der Cottage Garden mehr auf 
Blumengestaltung setzt. Dabei sind Gräser, Stau-
den, Hortensien und Rosen sowie verschiedenste 
Stauden in beiden Gärten zu finden. Über die Jahre 
hinweg und bis heute verschwimmen die Unter-
schiede jedoch immer mehr.

Das Grundprinzip des Cottage Garden ist nicht for-
mal, eher die sortierte Wildheit der Pflanzen. Die 
Übergänge sind so fließend, dass man meinen 
könnte, da hat doch keine Gestaltung mit Stil & Sys-
tem stattgefunden - doch, in der Regel unterliegt 
der Cottage Garden einer detaillierten Planung. Die 
Stauden sind in unterschiedlicher Wuchshöhe so 
angeordnet, dass sich schon nach kurzer Zeit ein ge-
schlossenes Blütenmeer von flach bis hoch ergibt. Fo
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DAS GARTENWERKZEUG AUS DEUTSCHLAND  
VON PROFIS FÜR PROFIS!
Gärtnern macht unglaublich viel Spaß und wer einmal damit angefangen hat, den zieht es immer wieder 
in neue Herausforderungen im eigenen Garten, auf dem Balkon oder der Terrasse. Und wer die Arbeit im 
Grünen mag, der schätzt das richtige Werkzeug! 

Die aus hochwertigen Materialien handgeschmiedeten Werkzeuge, passend für jeden Handgriff, stehen 
für absolute Qualität. Das Familienunternehmen Krumpholz Gartenwerkzeuge fertigt seit über 200 Jah-
ren nach denselben Ansprüchen aus bestem Schwedenstahl und Eschenholz. Je nach Verwendungszweck 
werden unterschiedliche Härtegrade des Materials verwendet und ganz nebenbei nachhaltig produziert. 
Wenn Sie also Lust auf ordentliche Gartenarbeit haben, ohne Kunstoffe auskommen wollen und Wert auf 
Qualität aus Deutschland legen, dann testen Sie doch einmal die handgeschmiedeten Unikate. 

So macht Gartenarbeit noch mehr Spaß!
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Die gezielt ausgewählten Pflanzen wachsen so dicht, 
dass sich kaum unerwünschte Kräuter dazwischen 
entwickeln können. Diesem scheinbar lässig-ange-
ordneten Mix sieht man also auf den ersten Blick 
keine Planung an, in Wahrheit ist jedoch eine aus-
giebige Vorabüberlegung dringend notwendig. Der 
Grundriss ist fast immer rechteckig oder quadratisch 
mit vier angeordneten Beeten, die von einer Zuwe-
gung rundherum gesäumt sind. Um die Beete mittig 
zu erreichen, kreuzen zwei weitere Wege die Fläche 
und es wird ein zentraler Punkt in der Mitte sichtbar. 
Im Zentrum finden sich Pavillons, Rondelle, Spring-
brunnenanlagen, Bäume, spezielle Büsche oder zum 
Beispiel besondere Buschrosenzüchtungen. Diese 
historisch gewachsene Grundordnung ist natürlich 
heute keine Vorgabe mehr, sie hilft aber bei der Pla-
nung.

Während man in Landschaftsgärten „natürliche Zäu-
ne“ oder gemäldeartige Muster in Form von Buchs-
baumhecken inszenierte, genießt man heute die 
„Wilderness“ bis zum Haus und setzt diese dort mit 
der passenden Kletterpflanze fort. Die natürliche 
Einfriedung eines solchen Gartens ist häufig durch 
Hecken aus Kirschlorbeer, Hainbuche, Liguster oder 
Thuja gegeben. Eine Sortierung liegt immer im Auge 
des Garteninhabers, aber trendig ist z.B. die Anord-
nung nach Jahreszeiten vom Frühblüher mit seinen 
Hyazinthen, Narzissen, Tulpen über Sommerblüher 
mit Phlox, Hortensien, Rosen bis zum Herbstbild aus 
Chrysanthemen, Astern oder bunten und auffälligen 
Gräsern. Sortiert werden kann auch nach Farben oder 
Wuchshöhen. Am Ende sind die Geschmäcker ganz 
individuell, aber der Cottage Garden oder Bauern-
garten bleibt traumhaft farbig, liebevoll zusammen 
gestellt und gepflanzt und bietet eine absolute 
Wohlfühloase für die Familie, Gäste und vor allem 
für Insekten, die sich hier ordentlich den Bauch voll-
schlagen können!

Auch die Höhe des Aufwandes eines Cottage Garden 
schlägt mit Sicherheit den englischen Rasen oder die 
gepflegte Rabatte. Hier muss wöchentlich eingegrif-
fen, gemäht oder von Unkräutern gereinigt werden 
und die einfache Beet-Bepflanzung hat oft zeitliche 
Grenzen und wächst durch Monokulturen nicht das 
ganze Jahr über mit wechselnden Blüten, wie der 
Cottage Garden, dem man einfach auch mal eine 
Wachstumspause gönnen kann. Abgerundet werden 
kann die Gestaltung des Gartens durch Wasserspie-
le, alte, dekorative Elemente wie Metallgießkannen 
oder Mauerstücke aus alten Steinen und Ziegeln. 
Auch Bereiche aus Feldsteinen oder Kies können sehr 
schön in das Bild eingearbeitet werden. Ein kleiner 
Wanderweg oder Barfußweg mit einer Möglichkeit 
zur Abkühlung ist für den ein oder anderen Hippster 
ein Muss. 

Die schönste Phase ist doch immer die Planungspha-
se, wenn alle zusammensitzen und jeder seine Idee 
mit einbringen kann – ein perfektes Familienspiel! 
Und am Ende ist die Kombination mit einer kleinen 
oder großen Naschecke mit Beerenobst oder duften-
den Kräutern zum Kochen und Grillen die Perfektion 
für alle Gartenliebhaber.

Es lebe die Individualität, das Farbenspiel, die Le-
bensfreude und natürlich die Phantasie aus dem 
Märchenland!
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NICE  
TO KNOW

 � ��Passende Pflanzen:

Schwertlilie, Jakobsleiter, Ehrenpreis, 
Stockrose, Türkenmohn, Königsker-
ze, Raublattaster, Bunte Margerite, 
Meerlavendel, Knäuel-Glockenblu-
me, Moschus-Malve, Feinstrahl-Aster, 
Ochsenzunge, Sonnenhut, Gämswurz, 
Gold-Wolfsmilch, Königskerze, Nacht-
kerze, Nelkenwurz, Brennende Liebe, 
Fackellilie, Korkadenblume, Gefüllte 
Margerite. 

 Passende Kräuter:

Thymian, Salbei, Minze, Lavendel, Ros-
marin, Currypflanze oder Waldmeister 
und natürlich viele mehr!

 Passendes Obst:

 Johannisbeere, Stachelbeere, Himbee-
re oder weitere kleinwüchsige Obst-
baumzüchtungen.

Was passt in den Cottage Garden?
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BEFÜLLSYSTEME FÜR HOCHBEETE
Sie wünschen sich ein einfaches Hochbeet für eine leckere Ernte? Dann bieten 

wir Ihnen mit diesem System die perfekte Grundlage für knackiges Gemüse und 
aromatische Kräuter auf engstem Raum!
DIE ERDE MACHT DAS HOCHBEET
Ein klassisches Hochbeet mit einer Seitenhöhe von 80 bis 100 Zentimeter besteht 
schichtartig aus Unterbau (ca. zwei Drittel), Vegetations- (rund ein Drittel) und Ab-
deckschicht (5 bis 8 cm). Bei kleinen Hochbeeten mit oder ohne Untergestell bzw. 
Kräuterbeeten, die nicht höher als 40 Zentimeter sind, reichen Vegetations- und 
Abdeckschicht aus.

STABILER UNTERBAU SACKT NICHT ZUSAMMEN
Traditionell werden für den Unterbau abgeschnittenes Baum- und Strauchgut, 
Laub, Rasensoden und Kompost verwendet. Das hat nicht jeder zur Hand und ein 
solcher Unterbau sackt mit der Zeit zusammen. Sie müssen auffüllen. Die struktur-
stabile Spezialerde für Trog- und Dauerbepflanzung hingegen verliert aufgrund 
ihres hohen mineralischen Anteils kein Volumen, verbessert die Drainagewirkung 
und die Belüftung des Wurzelbereichs. Diese Erde kann ohne Austausch über viele 
Jahre im Hochbeet verbleiben.
NÄHRSTOFFREICHE UND GUT BELÜFTETE HOCHBEETERDE IN BIOQUALITÄT
Auf den Unterbau bringen Sie dann als Vegetationsschicht Hochbeet-
erde aus, die speziell auf die Bedürfnisse von eng-wachsenden 

EIN DURCHDACHTES SYSTEM-GANZ EINFACH!
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Pflanzen abgestimmt ist. Diese Erde gibt es für den konventionellen und den Bio-
Anbau von Gemüse und Kräutern sowie als komplett torffreie Bio Blumen- & Ge-
müseerde. Die Hochbeeterde – Urban Gardening enthält neben humus- und nähr-
stoffreichem Kompost vor allem frischen Naturton. Er gleicht Schwankungen im 
Wasser- und Nährstoffangebot bei Hitzeperioden und Starkregen aus und sichert 
eine gleichmäßige Versorgung. Das bedeutet weniger Pflegeaufwand vor allem in 
Ihrer Urlaubszeit. Holzfasern lockern die Erde auf und verbessern so die Luft- und 
Wasserdurchlässigkeit. Der enthaltene organische Dünger hat eine biologische 
Langzeitwirkung.
MULCHSCHICHT SCHÜTZT VOR ZU STARKEM AUSTROCKNEN
Decken Sie nach dem Pflanzen die Hochbeeterde am besten mit einer fünf bis acht 
Zentimeter dicken Mulchschicht ab. Unsere Gartenfaser ist ein rein biologisches 
Mulchmaterial, das die Erde frisch hält, vor zu starkem Austrocknen schützt und Un-
kraut unterdrückt. Und da sie frei von Gerbsäure ist, eignet sie sich besonders für 
Gemüse.

HOCHBEETERDE AUCH ALS BODENVERBESSERER GEEIGNET
Unsere Hochbeeterde – Urban Gardening eignet sich ebenso, um schwere, lehmige 
Böden aufzulockern und magere, sandige Böden mit Nährstoffen anzureichern.
Und auf geht`s, starten Sie gleich morgen zu Ihrem neuen Hochbeet!
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EIN DURCHDACHTES SYSTEM-GANZ EINFACH!

DIE ZEIT DER FÜLLE
Nach den Eisheiligen, Mitte Mai, explo-
diert’s im Hochbeet. Tomaten, Gurken 
und Auberginen konkurrieren um die 
freien Plätze. Bald sind die Salate und 
Radieschen der frühen Aussaaten in der 
Küche verschwunden und geben den 
Raum frei für Runde zwei. 
Nach der kalten Sophie am 15. Mai sinkt 
die Frostgefahr auch in höheren Lagen. 
Beliebte Fruchtgemüse warten schon 
ungeduldig auf ihren Einsatz. Tomaten, 
Gurken, Paprika, Zucchini, Auberginen 
und Chili werden eingepflanzt. Falls 
das Thermometer des nachts doch 
nochmal in den Tiefflug geht, hilft ein 
Abdeckvlies, um das Schlimmste zu 
verhindern.  Am besten man macht sich 
vorher Gedanken, wie viele Pflanzen tat-
sächlich auf die Fläche des Hochbeets 
passen. Fast alle genannten Fruchtge-
müsearten sind Starkzehrer, wie es in 
der Gärtnersprache heißt. Das besagt, 
diese Pflanzen wollen gut mit Nähr-
stoffen versorgt sein. Diese sind im 
frisch angelegten Hochbeet besonders 
reichlich vorhanden. Deshalb wachsen 
die genannten Nachtschatten- oder 
Gurkengewächse dann besonders gut. 
Allerdings vertragen sich nicht alle 
Pflanzenarten gleich gut. Mischkultur-
tabellen helfen. Tomaten und Gurken, 

Paprika und Erbsen werden nie beste 
Freunde sein. Dagegen arrangieren 
sich Tomaten gut mit Kohlrabi und 
Blattsalaten, Knoblauch und Radies-
chen. Man sollte auch daran denken, 
dass die hochwachsenden Stabtomaten 
nicht ohne eine Stütze sein können. Im 
Handel gibt es eine große Auswahl an 
Haltestäben. Buschig wachsende Typen 
eignen sich besser für den erhöhten 
Standort im Hochbeet. Man muss sie 
weder aufbinden noch ausgeizen (das 
heißt, die in den Blattachseln wachsen-
den Triebe abknipsen). Mischkultur ist 
gut und stärkt die Pflanzen gegenseitig. 
Natürlich kann man ein Hochbeet auch 
nur mit einer Sorte bepflanzen. Tomaten 
laden geradezu dazu ein. Denn es gibt 
sie in so vielen Farben und Formen, 
dass man viele Hochbeete braucht, um 
sie alle unterzubringen. Ratsam ist dann 
wegen der Fruchtfolge, im nächsten 
Jahr eine andere Pflanzenart auf dieses 
Beet zu setzen. Wer mehrere Hochbeete 
hat, ist klar im Vorteil und kann jährlich 
durchwechseln.
Ähnlich wie mit den Tomaten geht es 
mit den Kräutern. Ein reines Kräuter-
hochbeet duftet so herrlich und braucht 
nicht unbedingt Begleitung anderer 
Gemüsearten. Kerbel, Koriander, Dill 
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Saatbänder für das Hochbeet von QuedlinburgerSaatbänder für das Hochbeet von Quedlinburger

MEDITERRANE KRÄUTER SIND BESCHEIDEN
Ohne Rosmarin, Oregano und Thymian fehlt etwas in der heutigen Küche. Dieses Trio eignet sich be-
sonders gut für ein Kräuter(hoch)beet. Doch sie mögen’s etwas weniger nahrhaft. In der Heimat sind 
sie an sandige, wenig nährstoffreiche Böden gewöhnt. Am besten ist deshalb ein eigenes Hochbeet. 
Oder Sie schaffen in Ihrem Hochbeet ein eigenes Abteil für sie mit leichterem Boden. Legen Sie gerne 
ein paar Steine obenauf. So fühlen sie sich wie in ihrer Heimat.

oder Basilikum können jetzt problemlos 
ausgesät werden. Auch für Kräuter gilt: 
Nicht jedes mag jeden. Majoran, Dill, 
Boretsch, Kerbel und Petersilie verste-
hen sich gut, auch Zitronenmelisse, Es-
tragon und Pimpernelle sowie Fenchel 
und Koriander, Basilikum und Melisse. 
Dill und Estragon sind sich weniger grün 
und gehen lieber auf Abstand. Wermut 
und Liebstöckel (auch Maggikraut ge-
nannt) sind sehr verträglich, aber auch 
sehr wuchsfreudig und brauchen ent-
sprechend Raum um sich herum. 
Die meisten Hochbeetfreunde setzen 
auf eine möglichst große Vielfalt in 
ihrem Beet. Im Mai ist auch noch die 
Zeit, Brokkoli, Blumenkohl, Wirsing-
kohl, Rosenkohl oder andere Kohlarten 
auszusäen. Fertige Jungpflanzen haben 
natürlich einen Wachstumsvorsprung 

und können bis in den Juni hinein ge-
setzt werden. Salate und Radieschen 
aus früher Saat oder Pflanzung sind 
schon geerntet, können aber den 
ganzen Sommer über immer wieder 
nachgesät werden, am besten im Vier-
Wochen-Rhythmus. Dann kann man 
kontinuierlich ernten und genießen. 
Aber aufgepasst: Wählen Sie Sommer-
sorten. Denn es gibt auch Sorten, die 
mit der sommerlichen Witterung nicht 
so gut klarkommen. 
Noch ein Gedanke: Das Hochbeet lädt 
geradezu dazu ein, die dritte Dimen-
sion zu nutzen. Pflanzen wie rankende 
Gurken, Kletterzucchini, Kürbisse oder 
Kapuzinerkresse bewachsen den Rand 
und hängen nach unten. So bleibt der 
Platz im Inneren für die Pflanzen ohne 
großen Ausbreitungsdrang.
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TRAUMHAFTE  
DAHLIEN1001

Wenn der Sommer seine wärmeren Tage erreicht, dann entfalten diese 
Wunder der Natur ihre Blüten – die Dahlien. Sie erstrahlen in unter-
schiedlichsten Farben, Farbkombinationen und Größen und wachsen 

von „Klein“ mit 30 cm Höhe bis zu „Groß“ mit über 12 m Wuchshöhe (Dahlia 
Imperialis). Es gibt sie als zarte Blume im Gartenbeet oder Wildbeet und als 
baumartiges Gewächs mit Stämmen von bis zu 10 cm Dicke. Auch als Liane ist die 
Dahlia macdougallii in der Natur zu finden und greift auf Stämme mit bis zu 5 cm 
Dicke zurück bei einer Wuchslänge von über 20 Metern. Aber diese für uns Euro-
päer eher unvorstellbaren Ausmaße existieren nur auf den Hochebenen Mexicos, 
Guatemalas oder Kolumbiens. 
Hier in Europa hielt die Dahlie erst im 18. Jahrhundert ihren Einzug in Form eines 
Samentütchens aus Mexico-Stadt, welches ein Botaniker freundlicherweise sei-
nem Kollegen in Madrid zur Verfügung stellte. Der sähte und bekam bereits im 

selben Jahr eine erste Vorstellung von der Schönheit dieser Pflanze. Ein weiteres 
faszinierendes „Fun Fact“ ist, dass die Knolle der Pflanze tatsächlich essbar ist und 
bereits von den Azteken wegen ihres hohen Gehaltes an Stärke, Fett und Inulin 
sehr geschätzt wurde. 
In Mittelamerika können Sie in einigen Ländern heute noch die 
Dahlien auf den Speisekarten finden und bestellen. Neben 
der Knolle als Kartoffelersatz begeistert aber auch 
„Dacopa“, ein aus gerösteten Knollen hergestelltes 
Produkt mit intensivem Mokka-Geschmack, welches 
sich als Kaffeeersatz bestens eignet.
Aber wir beschäftigen uns hier natürlich haupt-
sächlich mit der europäischen Garten-Dahlie, 
einer Kreuzung von Dahlia coccinea und Dahlia pin-
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Spezial Gartendünger, der organisch-mineralische von Manna, 
eignet sich für Gemüse, Blumen, Hecken, Sträucher und sogar für 
Rasen und Beeren. Er wirkt langfristig und sorgt für fruchtbaren Bo-
den, schmackhaftes, gesundes Gemüse und leuchtende Blumen. 

Durch seinen hohen Anteil an humusbildenden Bestandteilen (41 
% organischer Herkunft) wirkt er bodenverbessernd und regt das 
Bodenleben an. Durch die Kombination verschiedener Stickstofffor-
men wirkt MANNA Spezial zum Teil sofort, aber überwiegend lang 
anhaltend. Die Bestandteile werden in Abhängigkeit von Tempera-
tur, Feuchtigkeit und Aktivität des Bodenlebens, entsprechend dem 
Bedarf der Pflanzen freigesetzt. Kalium liegt in MANNA Spezial als 
Kaliumsulfat vor. Damit ist MANNA Spezial auch für chloridemp-

findliche Pflanzen verwendbar MANNA Spezial enthält neben 
Stickstoff, Phosphor und Kalium auch Spurenelemente.

•�Anwendung: Von März bis September
•�wirkt über einen langen Zeitraum und kann die gesamte  

Vegetationszeit angewendet werden
•�steigert die Blüte, den Ertrag und die Haltbarkeit von Früchten
•�ernährt alle Gartenpflanzen & vermeidet Nährstoffauswaschungen
•�fördert das Bodenleben und bildet neuen Humus

MANNA SPEZIAL GARTENDÜNGER + GRATIS BALKON- & KÜBELPFLANZEN KUGELN

5 KG Manna Spezial Gartendünger +  
Gratiszugabe 25 Balkon- & Kübelpflanzenkugeln

SPEZIAL-ANGEBOT:
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nata. Insgesamt sprechen wir übrigens nur über 35 unterschiedliche Dahlienar-
ten, aber einige tausend Sorten, also weit mehr als die 1.001 aus dem Titel - die 
Vielfalt ist schon phänomenal. In Mitteleuropa blühen die Dahlien von Sommer 
bis in den Herbst, sind aber nicht winterhart, das heißt die Knollen müssen aus 
der Erde geholt werden und überwintern im mäßig-feuchten Keller bei 5-10 Grad 
Celcius. 
Die Knollen können von Mitte April bis Mai im Freiland ausgebracht werden aber 
bitte immer die Eisheiligen im Auge behalten, denn mancherorts kann es durch-
aus noch zu kalt sein. Die richtige Einpflanztiefe liegt bei 8-12 cm in gelockerter 
Erde mit den Stängelresten nach oben. Achten Sie auf eine gute Bewässerung 

gleich im Anschluss. Das eigentliche Highlight beim Setzen der Knollen 
besteht aber in der bereits an dieser Stelle geplanten Vielfalt. 

Denn ein Mix der Farben verspricht später eine wahre 
Explosion in Kübel oder Beet.

Die intensive Dahlienzüchtung bietet uns heute 
unterschiedlichste Blütenfarben und -formen. 

So gibt es gefüllte und ungefüllte Blüten 
aber auch die wohl bekannteste Ball- 

oder pomponartige Blüte. Neben See-
rosendahlien erfreuen wir uns häufig 
an den feurig-leuchtenden rot-gelben 

Kaktusdahlien (Karma Bon Bini), 
Hirschgeweihdahlien, Stern-Dah-
lien oder Halskrausendahlien, bei 
der die zum Beispiel roten, großen 

Blütenblätter wie eine Halskrause die 
mehrfarbigen, inneren Blütenblätter 

umfassen. Es gibt eine zauberhafte 
Auswahl für jeden Geschmack in 

fast jedem Gartencenter oder 
jeder Gärtnerei und wer keine 
Lust auf die eigenen Pflanzen 
hat, der findet auch einen 
temporären Blumengruß 
unterschiedlichster Dahlien 

in jedem Blumengeschäft.
Gönnen Sie sich dieses zau-

berhafte Spiel der Natur für 
Ihren Garten, Ihren Balkon oder 

Ihre Terrasse.

Die Rosy Boom® Colour Change 
macht ihrem Namen alle Ehre – ihr 
Blütenkleid zeigt einen großartigen 
Farbwechsel. So wechseln ihre rot-
farbenen Dolden im Laufe der Zeit 
zu Pink bis hin zu einem kräftigen 
Lilaton. Wie von Millionen kleiner 
Blüten eingehüllt, präsentiert sie 
sich im Sommer – und das dauer-
blühend von Juni bis weit in den 
September! Bemerkenswert ist 
auch die Form der hortensienähn-
lichen langen Blütenrispen, denen 
selbst Regen nichts anhaben kann. 
Der süßliche Duft, den die Blüten 
verströmen, zieht viele Schmetter-
linge, Bienen, Hummeln und an-
dere Nutzinsekten an. Die 
wildartige, offene Rose über-
zeugt aber nicht nur mit ih-
rem anziehenden Duft, son-
dern auch mit einer Blütezeit 
von bis zu 100 Tagen. Auf-
wendige Schneidarbeiten 
und typische Rosenkrank-
heiten sind für Rosy Boom 
Colour Change kein Thema. 
Sie freut sich lediglich über 
den jährlichen Rückschnitt. 
Sie passt nicht nur ideal in 
naturbelassene Wildgärten, 
sondern bringt auch natür-

lichen Charme in den modernen 
Stadtgarten. Auch in gezielt ange-
legten, romantischen Landhausgär-
ten versprüht die bis zu einem Me-
ter hohe Rosy Boom Colour Change 
eine moderne und natürliche Optik. 
Wird sie mit niedrig wachsenden 
Stauden wie Lavendel oder Salbei 
im Beet zusammen gepflanzt, er-
gibt sich ein farbenprächtiges, blü-
tenreiches Gesamtbild.
Mit ihrem Blütenreichtum und 
dem besonderen Wildrosencha-
rakter wickelt sie spielend leicht 
sowohl erfahrene Gartenbesitzer 
als auch Neulinge charmant um 
den Finger.

DAS WUNDER  
DER ROSY BOOM®
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Der Alltag kann stressig sein, das wissen wir alle. Doch wie können wir uns eine 
Auszeit von der Hektik gönnen? Mit einem ganz besonderen Ort – unserem 
persönlichen Lieblingsplatz! Hier können wir in aller Ruhe entspannen und 

neue Kraft tanken. Warum also nicht den eigenen Garten oder Balkon zu einer Wohl-
fühloase machen?
Für viele ist der eigene Garten der perfekte Rückzugsort. Die frische Luft, die 
grüne Umgebung und das Zwitschern der Vögel sorgen für Entspan-
nung pur. Sobald Sie Ihren Garten betreten, können Sie all Ihre 
Sorgen hinter sich lassen und sich aufs Hier und Jetzt kon-
zentrieren.
Aber auch ein kleiner Balkon kann zum gemütlichen 
Lieblingsplatz umfunktioniert werden. Stellen Sie sich 
vor, Sie sitzen bequem auf einem Liegestuhl mit einem 
guten Buch in der Hand, während die Sonne langsam 
untergeht...
Doch was macht unseren Garten oder Balkon wirklich zu 
einer Oase der Ruhe? Pflanzen! Handschuhe an, Griff zur 
Gartenschaufel und loslegen. Egal ob bunt blühende Blu-
menbeete oder üppige Kräuter- und Gemüsegärten – bringen 
Sie Leben in Ihren Freiraum!
Mit verschiedenfarbigen Geranien, strahlend weißen Hostas oder ma-
jestätischen Hortensien schaffen Sie eine wunderschöne Atmosphäre im Garten und 
Ihren Töpfen. Nicht nur Bienen freuen sich über eine reichhaltige Nahrungsquelle, 
die Sie mit den richtigen Pflanzen anbieten.
Wer es praktisch mag, startet einen heimischen Kräutergarten. Schnippeln Sie sich 
doch einfach immer frische Petersilie oder Basilikum für Ihre Gerichte ab und neh-
men Anis, Kamille oder Baldrian als natürliches Beruhigungsmittel bei Einschlafpro-
blemen.

Der Garten oder Balkon ist eine großartige Möglichkeit, Zeit für die schönen Dinge 
im Leben zu haben, ob alleine oder zusammen mit Freunden und Familie. Basteln 
Sie Vogelhäuser, Insektenhotels oder eine eigene Feuerstelle. 
Es gibt unzählige Möglichkeiten, wie Sie Ihren Garten oder Balkon zur Wohlfühloase 
werden lassen können. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf! Schaffen Sie sich ein-

fach einen perfekten Rückzugsort im ganz eigenen Stil.
Für besonders Gemütliche eignen sich Sitzmöglichkeiten wie Lounge-

Sessel oder Hängematten, um am Lieblingsplatz die Seele bau-
meln zu lassen. Wer gerne Zeit draußen verbringt, kann auch 

eine Outdoor-Küche oder Grillstelle einrichten, um gemein-
sam mit Familie und Freunden zu kochen.
Doch nicht nur Pflanzen und Möbel machen einen Lieb-
lingsplatz aus: Auch Accessoires wie Laternen, Kissen 
oder Bilder an der Wand können für eine gemütliche 
Atmosphäre sorgen.

Wer noch mehr Entspannung sucht, kann auch Yoga-
Übungen im Garten praktizieren oder einfach mal ganz in 

Ruhe in Social Media stöbern. Der Kontakt zur Natur ist last 
but not least enorm wichtig für die Seele – nehmen Sie sich 

einige Minuten Zeit - atmen Sie tief durch und fühlen die frische 
Luft. In dieser Vielfalt werden all Ihre Sinne belebt – sehen, hören, riechen 

– wie wunderbar! Machen Sie es sich bequem und genießen Sie Ihre grüne Umge-
bung! Entspannen Sie sich zwischen hübschen Blumen und genießen Ihre persön-
liche Auszeit. Kleine Veränderungen haben oft eine große Wirkung.

EIN LIEBLINGSPLATZ  
ZUM ENTSPANNEN 
SO WIRD IHR GARTEN ODER BALKON ZUR OASE

Auf unserer „lass mal GRÜN machen“ Website finden Sie 
Ratgeber für das ganze Gartenjahr. Schauen Sie doch einfach 
mal rein: 

Wer liebt sie nicht, die Früchteernte aus dem eigenen Garten? Die eher rhetori-
sche Frage beantworten die Früchte der Marke Lucky Berry® und bieten 4 Mo-

nate Ernteglück am Stück. Lucky Berry® ist eine spezielle Züchtung für 
den absolut unkomplizierten Gebrauch im heimischen Garten, 

auf Terrasse oder Balkon. Die Pflanzen sind größtenteils win-
terhart und schnittverträglich, sie sind kübelgeeignet und 

schmecken zuckersüß. Es gibt sie in den Obstsorten Blau-
beeren, Erdbeeren, Himbeere, Brombeere und Feige.
Die Lucky Berry® Blaubeeren schmecken nicht nur richtig 
lecker, in ihnen stecken auch richtig viele, gesunde Inhalts-
stoffe. Sie sind erntereif von Juli bis Oktober bei 80 bis 100 

cm Höhe. Das gilt auch für die köstlichen Erdbeeren bei einer 
Höhe von 100 – 120 cm und einer Erntezeit von Juni bis Sep-

tember. Die Himbeere ist nochmal eine Powerfrucht durch ihre 
antibiotisch und immunstärkende Wirkung. Sie wird ca. 100 cm 

hoch und kann von Juli bis Oktober gepflückt wer-
den. Die schwarzen Früchte der Brombeere 
stärken Knochen und Zähne, zudem wirken 
Antioxidantien, Vitamin E und A vorzei-
tigen Alterserscheinungen vor – mega-
spannend oder? Sie bleibt etwas klei-
ner bei 60 – 80 cm und bietet ebenso 
von Juli bis Oktober leckere Früchte. 
Alle Früchte erfreuen auch die Bienen, 
bis auf die Feige mit einer Höhe von 100 
cm, die ihre für unsere Breitengrade eher 
ungewöhnlichen Früchte zum Trotz von Juli 
bis Oktober austreibt. Wenn Ihnen jetzt das 
Wasser im Munde zusammenläuft, dann ab ins Gartencenter  
oder zum Gärtner und einpflanzen!

KLEINE BEERE - GROOOSSE WIRKUNG
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Es ist ein Tag im Sommer, der Himmel ist blau und die Sonne scheint. Alles 
scheint perfekt zu sein für den duftenden Genuss des Gartens: Erdbeeren! 
Diese süßen, roten Früchte sind eine der beliebtesten Obstsorten überhaupt. 

Sie wachsen in vielen Gärten und sogar auf Balkonen und werden als leckeres 
Gartengemüse geliebt.
Erdbeeren sind nicht nur lecker, sondern auch gesund. Sie enthalten viele Nähr-
stoffe und Vitamine, darunter Vitamin C, Kalium und Folsäure. Überdies helfen 
sie bei der Regulierung des Blutzuckerspiegels, reduzieren Entzündungen und 
haben natürliche antioxidative Eigenschaften.
Auch die Kultivierung von Erdbeeren im eigenen Garten lohnt sich: Man kann 
jedes Jahr frische Ernten genießen und dadurch Geld sparen. Die Pflege dieser 
Pflanzen ist relativ einfach – alle paar Wochen muss man den Boden lockern und 
Unkraut entfernen sowie regelmäßig gießen. Auch bedarf es meist nur weniger 
chemischer Mittel, um Schädlinge zu bekämpfen.
Egal, ob man nun im Supermarkt einkauft oder direkt vom Garten-Erdbeerstrauch 
erntet – die saftigen Früchte sollten stets zeitnah verzehrt werden, da ihre Halt-
barkeit begrenzt ist. Am besten schmecken sie pur oder angereichert mit Joghurt 
oder Müsli, oder in allen leckeren Tortenvarianten – ein leckerer Moment an war-
men Sommernachmittagen!
INSIDER Wissen:
Erdbeeren… Obst oder Gemüse?
Erdbeeren gehören zur Familie der Rosengewächse und befinden sich oft in 
unseren Obstkörben. Doch obwohl Erdbeeren äußerlich wie ein typisches Obst 
aussehen, ist die Einstufung als Obstart in Deutschland umstritten. Gemäß den 
Richtlinien für Lebensmittelzubereitungen des Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) gelten Erdbeeren als Gemüse, da sie nicht nur 
als Süßspeise verzehrt, sondern auch als Beilage serviert werden können.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass Erdbeeren keine Früchte oder gar kein Obst sein 
können. Viele andere Länder betrachten Erdbeeren als eine Frucht, die zwischen 
Gemüse- und Obstart liegt. Es lohnt sich also, diese Diskussion weiter zu verfol-
gen! Die meisten Verbraucher wissen jedenfalls, was es immer schon war: eine 
leckere Frucht – ob nun Gemüse oder Obstart – die man gerne isst!

250 g Erdbeeren 
½ Banane
1½ EL Holunderblütensirup

1 EL Zitronensaft
200 ml Mineralwasser, Orangen-
saft o. Joghurt

E R D B E E R S M O O T H I E 

1.  � Erdbeeren waschen, bzw. TK-Erdbeeren auftauen lassen
2.  � Alle Zutaten mischen und mit einem Mixer pürieren.
3.  � In Gläser füllen und genießen.

T i p p  Sollte der Smoothie als cremige leichte Zwischenmahlzeit die-
nen, variiert man einfach die Zutaten. Dazu 500g Erdbeeren, 300 g fett-
armen Joghurt, 2 EL Apfeldicksaft, nach Geschmack mit Zitrone und Vanille 
abschmecken oder mit Honig süßen. 

AUS DEM EIGENEN GARTEN – 
EIN GENUSS FÜR DIE SINNE

O B S T
Wo gibt’s die besten Nährstoffe? Eigentlich in jedem guten Garten-
boden! Aber verlassen Sie sich nicht darauf. Denn durch Trockenheit, 
direkte Sonneneinstrahlung und Wind- und Wassererosion verliert der 
Boden wichtige Nährstoffe. Und weil 
es ohne Nährstoffe im Boden keine 
knackigen Früchte am Baum gibt, soll-
ten Sie ein bisschen nachhelfen und 
regemäßig düngen. Der CUXIN DCM 
Spezialdünger für Beeren & Obstbäu-
me ist ein organischer BIO-Dünger mit 
einer Langzeitwirkung von bis zu drei 
Monaten. Angewendet werden kann er 
zwischen Februar und September. Also 
grob über den dicken Daumen: 2x im 
Jahr, das schaffen Sie doch? Und wenn 
Sie nicht eine ganze Plantage betrei-
ben, dann reichen Ihnen die 1,5 kg be-
stimmt für Ihren Obstgarten. Denn mit 
einer Aufwandmenge von gut 80 g/m² 
ist er sehr ergiebig.

RICHTIG GUT GEDÜNGT!
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Der Sommer ist endlich da und mit ihm die lang ersehnte Zeit der gemein-
samen Sommeraktivitäten. Ob im Garten, auf dem Balkon oder im Park - es 
gibt zahlreiche Möglichkeiten den Sommer in vollen Zügen zu genießen. 

Im eigenen Garten lässt es sich bekanntlich am Besten feiern, aber nicht jeder ist 
gleich „der große Gatsby“, kann auf mehrere Hektar Gartenlandschaft zurück-
greifen, und zu ausschweifenden Luxusevents mit Champagner und Scampispie-
ßen einladen. 
Das ist aber auch gar nicht nötig, denn auch mit wenigen Handgriffen ist Bal-
kon, Terrasse oder Gartenstück zu einer „Ibiza White Lounge“ umdekoriert. Wer 
kennt nicht die coolen White Nights aus dem Urlaub, zumeist am Strand mit 
wehenden Stoffen, kühlen Drinks und entspannter Musik. Nutzen Sie alte weiße 
Stoffreste oder schauen Sie mal beim Flohmarkt vorbei, da finden Sie immer die 
passenden Accessoires. Die Stoffe werden von Bäumen oder Terrassendächern 
herabgehangen, mit weißen Luftballons ausgeschmückt, dazu mit vielen Kerzen 
in alten Gläsern und Gartenfackeln  illuminiert. Dazu dürfen die Gäste nur weiße 
Kleidung tragen. Bei chilligen Ibizasounds kommt schnell die richtige Stimmung 
auf. Perfekt ist es natürlich, wenn der Nachbar ein Spanier ist und eine superle-
ckere Paella zaubern kann, aber das Glück hat wohl nicht jeder.
Wer es „beachiger“ mag, der lädt zur sandigen „Pool- & Strandparty“ in Ber-
mudas und Flip Flops. Dazu kann auf der Terrasse oder auf einem Rasenstück 
(auf Folie) ein wenig Spiel- oder Quarzsand verteilt werden. Ein paar aufblasbare 
Gummitiere, ein kleiner Pool mit Wasser und das ein oder andere Surfbrett aus 
der Nachbarschaft bringen das richtige Flair. Palmen gibt es aktuell im Sommer 
sogar zu erschwinglichen Kursen im Gartencenter oder beim Gärtner, wenn die 
Höhe vielleicht auch nur die 1,5 - 2m ankratzt, für das Flair reicht es allemal. Statt 

Bierzeltgaritur reichen oft Decken und Kissen auf dem Rasen verteilt als Sitzgele-
genheit aus. Noch besser und vor allem bequemer ist der Outdoor-Sitzsack oder 
der klassische Klappliegestuhl zum Fingerklemmen. Dazu spannen Sie das ein 
oder andere Sonnensegel und servieren exotische Cocktails mit Kräutern aus 
dem eigenen Hochbeet. 

SOMMERPARTY
ZEIT FÜR GENUSS, FREUNDE & BBQ
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Aber es muss auch nicht immer Beach oder Ibiza sein, denn richtig witzig wird es 
auch bei einer „Hippie- oder FlowerPower-Party“ im eigenen Garten. Blumen, 
Herzen, ein unbeschwertes Lebensgefühl und ausgelassene Oldie- Musik stehen 
für eine ganze Generation, die man gut und gerne für einen Abend mit den besten 
Freunden mal wieder aufleben lassen kann. Im Second Hand findet man sicher das 
passende Outfit aus den 60ern/70ern, Blumendeko, Schilfrohrmatten, Blumen-
kränze, Deko mit eher schrillen Farben und Bathikmustern zieren jegliche Hänge-
möglichkeit. Auch einfache Girlanden, Schallplatten sind sehr authentisch. Wenn 
dann auch noch der Duft von Räucherstäbchen durch den Garten zieht, dann haben 
Sie alles richtig gemacht. Die Karibik-Party hilft einem über die Sehnsucht nach 
einer Fernreise gut hinweg. Wer liebt das Urlaubsfeeling nicht mit Latin-Musik oder 

karibischen Klängen einer Steeldrum, ein wenig Reggeasound von Bob Marley. 
Auch hier funktionieren in der Deko natürlich viele Elemente aus den vorherigen 
Beschreibungen, denn im eigenen Garten ist ja bekanntlich eh alles erlaubt aber 
oft reicht auch eine Deko mit Sand, Muscheln, bunter Kleidung, der richtigen Musik 
und vielen Kerzen. Als Flaschenkühler dient hier die Melonenschale und getrock-
nete Palmenblätter zieren Tische oder Wände und wem das alles noch nicht genug 
sein sollte, der platziert die Limbostange mitten im Garten als das Abendhighlight. 
Ob eine „Mottoparty“ so richtig glücklich macht, das darf natürlich jeder selbst ent-
scheiden. Das Wichtigste ist doch, dass gute Freunde, Nachbarn oder die Familie 
mal wieder zusammenkommen, draußen, in einer entspannten, lauen Sommer-
nacht. Wir wünsche dabei viel Spaß!
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KENT & STOWE -  
PERFEKTES GIESSEN MIT STIL

Die stilvollen Kent & Stowe Gießkannen in fünf verschiedenen Farben aus verzinktem Stahl 
sind mit ihrem klassisch-englischen Cottage-Stil nicht nur funktional, sondern werden 

auch im Garten oder auf der Fensterbank zum dekorativen Hingucker. Ob langer Auslauf für 
punktgenaues Gießen oder zweiter, klappbarer Griff und Brausekopf, die Gießkannen erleich-
tern mit ihren Eigenschaften das Gießen drinnen und draußen.

Die britische Marke Kent & Stowe ist bekannt für preisgekrönte Gartenwerkzeuge zum Graben, 
Pflegen und Kultivieren. Traditionell entworfen und von Hand gefertigt, haben die komfortabel 
zu benutzenden Werkzeuge extra lange Griffe, robuste Köpfe und lassen darüber hinaus nichts 
vermissen. Ob große Beete oder kleine Balkone, mit den Gartenwerkzeugen von Kent & Stowe 
gelingt die Gartenarbeit bequem und effizient. Von edlen Spaten und Gabeln für ein angeneh-
mes Umgraben oder Auflockern über das Kellen- und Schaufelsortiment mit unterschiedlichen 
Aufnahmekapazitäten bis hin zu einem umfassenden Sortiment zur ganz natürlichen Unkraut-
bekämpfung – Kent & Stowe bietet durchdachte Lösungen für jeden Job im Garten.
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SITZSÄCKE  
BEIM OUTDOORKINO

EIN BETT IM KORNFELD?
NE- ABER EIN SOFA AUS STROH  TUT‘S 
EBENSO!

KLASSIKER IN CHICK-
LOUNGE FÜR DRAUSSEN

LAMPIGNONS  
FÜR DAS RICHTIGE  
AMBIENTE

LATERNEN FÜR DAS 
ORIENTALISCHE FLAIR...

KUSCHELIG IM DECKENZELT

EIN FEUER, MARSHMALLOWS &  
STOCKBROT DARF NICHT FEHLEN!

FÜR KREATIVE SCHNITZER-
BAUMSTUMPFSITZECKE

FÜR DIE  
G E M Ü T L I C H - 

KEIT

LICHTERKETTEN GEHEN IMMER!

STERNSCHNUPPEN  
GUCKEN
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Ob Ihre nächste Gartenparty mit Freunden, ein entspannter Nachmittag mit 
der ganzen Familie oder eine Auszeit für Sie ganz allein: Loungemöbel 

sorgen für eine traumhaft, schöne Wohlfühl-Atmosphäre. Lassen Sie das La-
gerfeuer in Ruhe vor sich hin knistern, das Fleisch auf dem Grill genüsslich 
brutzeln, während Sie sich auf Ihrer Lounge zurücklehnen und bei souligen 
Klängen die laue Sommernacht genießen. 

Die Loungemöbel bestechen durch eine hochwertige Optik und ein hohes 
Maß an Komfort. So besitzen die Sessel, Sofas und Betten besonders ausladen-
de Arm- und Rückenlehnen. Die bodennahe Sitzfläche ist tief und dick gepols-

tert. Darüber hinaus verleihen die witterungsbeständigen Materialien eine 
hohe Widerstandsfähigkeit und Langlebigkeit und trotzen Regen und starker 
Witterung. Und sie verblassen auch bei starkem Sonnenlicht nicht. Dank der 
zahlreichen Module können Sie sich Ihre SIENA GARDEN ganz individuell nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen.
SIENA GARDEN ist eine der größten Marken für Gartenprodukte in Deutsch-
land und begeistert seit nun fast 20 Jahren mit einer riesigen Auswahl und 
einem modernen, zeitlosen Design und hochwertiger Qualität. Neben Sofas, 
Tischen und Inseln, finden Sie hier auch reichlich Zubehör und Equipment für 
Ihr nächstes Gartenfeuer.

SIENA GARDEN - DESIGN TRIFFT QUALITÄT

KLASSIKER IN CHICK-
LOUNGE FÜR DRAUSSEN

Sommernacht, oh Sommernacht, wie sehr wir auf sie gewartet haben. Diese 
ganz besondere Stimmung, die es nur in diesen sternenklaren, wärmege-

schwängerten Sommernächten gibt, wenn das Lagerfeuer langsam runterbrennt, 
die Glut knisternd in den dunklen Himmel stobt, die Grillen zirpen und die Luft 
so einen Hauch von Blumen und frisch gemähtem Gras hat. Es gibt einfach diese 
ganz eigenen Dinge, die ein jeder mit einer perfekten Sommernacht verbindet. 
Da werden Kindheitserinnerungen wach.

Und was gibt es Schöneres, als ebendiese abendlichen oder nächtlichen Momen-
te an einem schönen Ort zu verbringen und zu genießen? Bei dem einen mag es 
der Lieblingsfleck am See oder am Meer zu sein, umgeben von Freunden, unter-
malt von prasselndem Lagerfeuer und der Gitarre in der Hand. Den anderen zieht 
es in den heimischen Garten oder auch auf den kleinen eigenen Balkon oder Te-
rasse mit einem kühlen Getränk und was zum Snacken. 
Es ist ganz egal, wo man am liebsten die lauen Nächte verbringt, am schönsten 
ist es doch mit Freunden und Familie. Gemeinsam genießen und unvergessliche 
Momente schaffen, an die man sich auch Jahre später noch gerne erinnert, ist und 
bleibt unbezahlbar. 

Wir haben uns Gedanken gemacht, was alles gebraucht wird um tolle gemeinsa-
me Sommerabende und Nächte zu verbringen. Dabei muss es nicht immer die 
klassische Gartenlounge sein, auf die man sich kuschelt. Einige Inspirationen und 
Anreize für perfekte Sommermomente zeigen wir auf der nebenstehenden Seite.  
Es gibt so viele kreative Möglichkeiten, vom gemütlichen Outdoorkino mit Sitz-
säcken über das selbstgebaute Strohsofa. Schnell gebaut aus Decken, Leinen und 
Wäscheklammern, ist auch ein kuscheliges Zelt als Rückzugsort für kleine Gäste 
ein wahres Abenteuer.
Klar sollte auch für Snacks und Getränke an einem lauschigen Abend gesorgt sein. 
Neben klassischem Grillen, und das erfreut sowohl Klein als Groß, sind Stockbrot 
oder Marshmallows (am besten anschließend zwischen zwei Butterkekse drücken 
und genießen) ein echtes Highlight und bedürfen keinem erheblichen Aufwand 
in der Vorbereitung.
Was nie fehlen darf, ist die die passende Beleuchtung. Und auch hier gibt es zahl-
reiche Ideen. Von Windlichtern über Gartenfackeln, bunte beleuchtete Lampig-
nons, Laternen oder das gute alte Lagerfeuer, sind der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Und sollten alle Lichter doch mal irgendwann ausgehen, einfach zurück-
lehnen und die Sternschnuppen genießen.

EINE SOMMERNACHT FÜR TAGTRÄUMER
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Sie kennen das doch auch, da 
schlendert man durch die Alt-
stadt oder entlang am Stadt-

fluss und entdeckt diesen einen 
unfassbar gemütlichen Fleck, mit lie-
bevoll zusammengestellten Möbeln, 
Pflanzen und perfekt illuminiert. Zu-
meist sind die Ideengeber extrem 
gute Gastronomen mit einem richtig 
guten Händchen für Gemütlich-
keit, Stimmung und natürlich auch 

dem passenden, gastronomischen 
Angebot. Man setzt sich, fällt in die 
weichen Polster, der Kopf wird frei, 
das Gesicht fängt automatisch an zu 
Lächeln – das ist mein! 
Nach dem ein oder anderen Drink, 
einer Kleinigkeit zu Essen, geht man 
mit dem Wunsch nach Hause, genau 
diese Stimmung auf die eigene Ter-
rasse oder in den eigenen Garten zu 
transportieren. Hat man Glück, findet 

man dieselben Möbel beim Händler 
oder im Gartencenter um die Ecke, 
aber damit nicht genug – was war da 
noch? Lösen Sie sich doch von die-
sem Ansatz und genießen Sie die In-
spiration. Nutzen Sie diesen Moment 
an diesem feinen Ort und versuchen 
Sie einmal für sich zu entdecken, was 
wichtig war, Geräusche, Bequem-
lichkeit, Düfte – schließen Sie einen 
Moment die Augen! Und dann öffnen 

M E G A C H I L L I G  
AUF DER OUTDOORLOUNGE

Sie die Augen wieder und betrachten 
Ihr Gartenstück, Ihren Lieblingsort, 
an dem schon etwas steht, das schon 
die Basis bietet und fangen Sie an zu 
planen. Wie fühle ich mich wohl, wie 
möchte ich sitzen und wie viele Gäste 
werde ich hier empfangen?
Fangen Sie mit dem Untergrund an, ist 
es das Barfussgefühl von Holz, das Sie 
spüren möchten oder eher die Stein-
platte. Legen Sie Ihren Untergrund 
fest und bereiten Sie Ihre persönliche 
Loungeecke vor. Planen Sie eine große 
Loungeecke mit flachen Sitzen, einem 
großen, flachen Tisch für 8, 10 oder gar 
12 Personen? Oder ist dieser Platz eher 
für Sie und Ihren Lieblingsmenschen 
wichtig und reichen weniger Sitzplät-
ze? Egal, ob Rattan, Kunststoff oder 
edles Holz – Ihnen muss es gefallen 
und am Ende entscheiden nur Sie, ob 
es vielleicht doch die selbstgebaute Pa-
lettenlandschaft mit Loungekissen wird. 
Denn was man selbst erschaffen hat, 
das macht immer am meisten Spaß.
Steht der Plan im Kopf, dann skizzie-
ren Sie doch einfach Ihre Wünsche 
auf ein Tablet oder ganz analog auf 
einem Blatt Papier. Und dann fahren 
Sie mit der Feuerstelle fort, denn 
nichts geht über ein romantisches 
Knistern in der Loungeecke. Ist aus-
reichend Platz vorhanden, empfiehlt 
sich eine Feuerstelle für Feuerholz 
in angenehmer Entfernung zu Sitz-
möbeln. Mögen Sie es eher dezent, 
dann reicht oft ein ethanolbetriebe-
nes Tischfeuer inmitten eines coolen 
Loungetisches. Dazu stellen Sie die 
ein oder andere Palme, eine auslade-
ne Hortensie, einen Topf mit Kräutern 
oder gar einen Naschobstbaum, je 
nachdem was Ihnen gefällt. Zudem 
finden sich immer ein paar zauber-
hafte, bunte Pflanzen, ein dezenter 
Lavendel, der die Natur pur in Ihre 
Lounge bringt oder Glas oder Terra-
cotta-Karaffen als Dekoelemente, die 
sich mit großen Kerzengläsern ab-
wechseln. Auch Kissen und Decken 
sollten niemals fehlen! Am Ende 
spannen Sie ein kleines Segel über 
die neue Loungeecke und genießen – 
megachillig!

STOCKBROT (ca. 10 Portionen)

500 g Mehl
1 Pck. Trockenhefe 
2 TL Salz
1 Prise Zucker
3 EL Olivenöl
250 ml lauwarmes Wasser

1.  � Alle trockenen Zutaten vermischen.
2.  � Olivenöl und lauwarmes Wasser hinzugeben und ca. 3 min 

mit einem Knethaken zu einem Teig verkneten und etwa 30 
Minuten ruhen lassen bis sich das Volumen verdoppelt hat.

3.  � Anschließend portionsweise um einen Stock wickeln und über 
dem Lagerfeuer goldbraun backen.

T i p p :  für den Extrakick Geschmack einfach den Teig mit 
getrockneten Kräutern wie Rosmarin oder Thymian o. Oregano 
verfeinern. 
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Ein Haus wird zu den eigenen vier Wänden, wenn man es mit dem ausstattet, 
was man schön findet und das dem Haus, Garten, Balkon oder der Terras-

se eine eigene Atmosphäre, einen eigenen Stil gibt. Mega Collections sorgt 
dafür, dass jeder sich zu Hause fühlen kann. Darum finden Sie hier stets eine 
große Auswahl an Pflanztöpfen, Körben und Dekorationsartikeln in verschie-
denen Modellen, Materialien, Farben und Bearbeitungsweisen zu einem be-
zahlbaren Preis. Ob Sie jetzt Deko im ethnischen, im Boho-Stil, klassisch oder 
urban, echte Blickfänger oder Basisartikel bevorzugen, Mega Collections hat 
für alle etwas – ganz nach Geschmack. Treffen Sie Ihre Wahl aus verschiedens-
ten, hochwertigen Pflanztöpfen, Körben und Dekorationsartikeln und richten 
Sie Ihr Haus, Ihren Garten oder Balkon und Ihre Terrasse genau so ein, dass Sie 
sich rundum zu Hause fühlen. 
Lassen Sie sich von der umfangreichen Kollektion an Übertöpfen, Körben und 
Dekoration inspirieren.

•� Vielseitiges Angebot für den Außen- und Innenbereich
•� Einmalige Produkte aus Ländern der ganzen Welt
•� Verschiedene Größen, Stile, Materialien und Farben
•� Erschwingliche Preise

Haben Sie vielleicht sogar Sonderwünsche? Nichts ist unmöglich!

ENJOY YOUR HOME

HOT PLACE   FEUERSTELLE SELBST ANLEGEN
Was man braucht!
Für die Basisplatte: 	 Je nach Größe ca. 0,3 bis 0,5 m2 Schamottsteine oder alte Ziegelsteine (rote Klinkersteine)  
Für die Seitenwand: 	� 2-3 Ringe Ziegelsteine, alte Steine aus dem Schuppen, Sandsteine oder eben einigermaßen feuerfeste 

Steine aus dem Baumarkt um die Ecke. 
Als Füllbasis: 	 Etwas Kies ist perfekt, der Rundrahmen kann gemauert oder mit passigen Steinen ausgelegt werden.

1

2
3

Wie geht das?
1    Kreisrundes Loch aus dem Rasen ausstechen. Als Durchmesser empfehlen wir zwischen 60 und 80 cm. Ca. 3 Steinhöhen  

(je ca. 8-10 cm) plus Mörtelhöhe (10 mm) zuzüglich 10 cm Kiesschicht, insgesamt also ca. 40-50 cm tief ausheben.

2    Eine ca. 10-15 cm hohe Kiesschicht einfüllen und verdichten (z.B. mit einem Stein). Fläche mit Schamott- oder alten Klinker-/
Ziegelsteinen auslegen und außen im Kreis Steine stapeln o. mauern. Dieser Kreis sollte etwas kleiner sein, als die folgenden beiden 
Steinkreise. Legen oder mauern Sie darauf etwas größer im Durchmesser den 2. Kreis und dann genauso, wieder etwas größer den  
3. Kreis, so dass eine kleine Treppe entsteht. 

3   Die Höhe oder die Tiefe Ihrer Feuerstelle im Rasen ensteht durch die Anzahl der Steinkreisränder. Der obere Ring kann mit der 
Rasenhöhe abschließen und als „Rasenmähkante“ dienen. So haben Sie immer einen 
sauberen Abschluss.

4    Mörtel, sofern Sie welchen benutzt haben, ausreichend aushärten lassen, bevor Sie 
das erste Feuer stapeln. Wir wünschen viel Spaß mit der eigenen Feuerstelle!

Abstand zu brennbaren Objekten;  
Asche am Folgetag aus Brennstelle entfernen; 
Boden nicht mit Mörtel verdichten,  
damit Löschwasser abfließen kann.! DIY

TIPP

Tipp:Damit beim Ballspiel niemand in die Feuerstelle fällt, 
stapeln Sie gleich 2-3 Holzscheite für das nächste Feuer auf!



Nach Hause kommen und auf 
dem Rasen auf der Liege chillen, 
in den Park spazieren und die 

Grünflächen genießen oder den Kin-
dern beim Ballspielen zuschauen?
Es gibt 1.000 Bilder, die im Kopf ablau-
fen, wenn wir an das satte und flauschi-
ge Grün einer gepflegten Rasenfläche 
denken. Und dabei muss es nicht im-
mer der gute „englische Rasen“ sein. 
Nach klassischer Definition ist ein Rasen 
im normalen Verständnis eine bewusst 
angelegte, gepflegte Vegetationsfläche 
aus unterschiedlichen Grassamen. Gibt 
man sich viel Mühe den heimischen 
Rasen oder den Sportplatz so „unkraut-
frei“ wie möglich zu halten, zeichnet 
sich die Wiese ganz im Gegenteil genau 
dadurch aus, dass sie vielfältiger und 
artenreicher entweder als ungenutzte 
Freifläche selbst entstanden ist oder als 
landwirtschaftlich genutzte Fläche zur 
Herstellung von Heu oder als Weide für 
Kühe, Schafe und Pferde genutzt wird.
Der Rasen gehört zu fast jedem Eigen-
heim, gerade, wenn Kinder im Haus 
aufwachsen und Platz zum Spielen 
suchen! Und die Rasenflächen sind oft 
schon ein Politikum, die mehr als nur 
gepflegt werden. Denn eine gepflegte 
Rasenfläche sagt auch etwas über die 
Bewohner aus. So reiht sich eine Mil-
liardenindustrie rund um Produkte für 
ein traumhaftes Grün in das Thema ein 
und bietet von passenden Erden, Dün-
gemitteln, Kalk, Unkrautvernichter für 

unterschiedlichste Kräuter oder Jahres-
zeiten ein breites Spektrum. 

DIE WELT DER MÄHROBOTRIK
Gerade in der Welt rund um den Rasen 
ist die innovative Entwicklung von Hilfs-
mitteln kaum zu bremsen. Spätestens 
seit der Erfindung des Mähroboters ist 
auch die wöchentliche Mäharbeit in 
ganz anderen Sphären angekommen. 
Der Absatzmarkt wird aktuell auf 1,3 
Mrd. US Dollar geschätzt, ein Wachs-
tum bis 2026 auf 3,5 Mrd. angegeben 
(Zahlen von Mordor Intelligence robo-
tic-lawn-mower-market). Aber keiner 
braucht sich zu schämen, nur weil er den 
guten alten Hand- oder Aufsitzmäher 
nutzt, denn auch hier sind bereits die In-
novationen in Richtung Elektro auf dem 
Vormarsch. Zusammenfassend stellt 
man fest: Das Rasengrün beschäftigt 

die ganze Nation, es gibt ein unfassbar 
großes Spektrum an Technik, aber ein 
Rasen bleibt ein Rasen und entsteht 
durch die richtige Anlage, gutes Saatgut, 
gute Erde, Wasser, Hilfsmittel und Fleiß! 

WIE ENTSTEHT EIN RICHTIG GUTER, 
SATTER RASEN IN IHREM GARTEN? 
Nicht umsonst spricht man vom „Eng-
lischen Rasen“, denn die Witterung mit 
häufigen Niederschlägen und kurzen 
Trockenperioden wie in England hilft 
enorm. Man sollte eine seinen An-
sprüchen gerechte Saatgutmischung 
auswählen. Ein Spielrasen wird hoch 
beansprucht und oft aus einer Rasensaat 
„Tiergarten“ gesäht. Von günstigen Ra-
sensaatmischungen ist übrigens abzura-
ten, denn sie bestehen zum Großteil aus 
Futtergrassorten, die nicht so dicht wach-
sen wie zum Beispiel ein Mix aus „Deut-

schem Weidelgras“, „Rotschwingel“ und 
„Wiesenrispe“. Woran erkennt man aber 
eine eher minderwertige Mischung? 
Natürlich ist der Preis ein Indiz aber auch 
die Saatmenge pro m², denn je geringer 
die Menge pro Fläche angegeben wird, 
desto hochwertiger ist die Mischung. 

SO KOMMEN SIE ZUM TRAUMRASEN
Der Boden sollte mindestens 15-20 cm 
tief aufgelockert werden, idealerweise 
mit einer Bodenfräse, damit die Erde 
locker und nicht verdichtet ist. Ziehen 
Sie die Oberfläche am besten mit einer 
Harke eben und entfernen Sie dabei 
gleich grobes Geäst, Wurzeln und Stei-
ne. Walzen Sie die Erde 1-2 mal mit 
einer Handwalze über. Bringen Sie den 
Grassamen nach Vorgabe auf der Flä-
che aus, harken diesen leicht ein und 
walzen Sie erneut. Bringen Sie Wasser 
auf, ohne den Grassamen weg zu spü-
len. Wichtig ist, dass der Samen nicht 
tiefer als 1 cm unter die Erde geharkt 
wird, da er ein Lichtkeimer ist!
Halten Sie die Erde feucht und Sie kön-
nen nach ca. 4 Wochen bei einer Wuchs-
höhe von 7-8 cm das erste Mal den 
Rasen mähen. Das erste Mähen ist nicht 
zu unterschätzen, denn Mähen hilft der 
Ausläuferbildung und führt somit zu 
einem dichteren Rasen. Ab jetzt regel-
mäßig mähen, am Anfang nicht unter 
5-6cm Höhe. Ab dem 3. Monat haben 
Sie bereits eine gute Rasenfläche, die 
Ihnen viel Spaß bereitet.

RASEN, RASEN, RASEN  
ODER DOCH WIESE?
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MANNA RASENDÜNGER MIT BODENAKTIVATOR + GRATIS MANNA NACHSAAT
Manna Rasendünger mit Bodenaktivator ist der Universal-Rasendünger 
zur Verbesserung der Bodenstruktur. Er sorgt für einen tiefgrünen, dich-
ten und belastbaren Rasen, der Moos und Unkraut verdrängt und für ein 
gesünderes Bodenleben. Er garantiert eine sanfte Wirkung über einen 
Zeitraum von ca. 12 Wochen. Das Sphero-Granulat (Ø 2,5 mm) ist staub-
frei aufbringbar und streufähig, hergestellt ohne tierische Rohstoffe und 
gerade beim Einsatz von Mährobotern zu empfehlen. Für Mensch und Tier 
ist der Einsatz völlig unbedenklich.

Manna Rasendünger mit Bodenaktivator bietet eine ausgewogene Kom-
bination aus rasch, nachhaltig und langfristig wirksamen Nährstoffformen 
für eine sofortige und kontinuierliche Nährstoffnachlieferung. Durch die 

stetig freiwerdenden Nährstoffe wird ein übermäßiges Höhenwachstum 
der Gräser verhindert, die Bestockung gefördert, sowie die Dichte und 
Homogenität der Grasnarbe positiv beeinflusst. Die organisch-minerali-
sche Kombination der Nährstoffe lässt Rasenfilz gar nicht erst entstehen.  

•�Anwendung: Von März bis Oktober 40 g/m² düngen.
•�Profis empfehlen 2–3 Anwendungen pro Saison.
•�Grundsätzlich auf trockenen Rasen düngen.
•�Die Startwirkung wird durch anschließendes Beregnen gefördert.
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5 KG Manna Rasendünger +  
Gratiszugabe 250 g Manna Rasen Nachsaat

SPEZIAL-ANGEBOT:
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EFFIZIENT BEREGNEN
Beim richtigen Wässern des Rasengrüns kann man auf einfache oder 

hoch komplexe Technik zurückgreifen, hier sind in beiden Richtun-
gen kaum Grenzen gesetzt. Optimal liegt im Garten eine Ringleitung mit 
unterirdischen Leitungen zu den optimal ausgerichteten Sprengköpfen 
und das zeitgenau gesteuert. Aber für den Anfang reicht auch der Garten-
schlauch, eine kräftige Gartenpumpe, Brunnen- oder Regenwasser und 
ein Kreis- oder Viereckregner. Achten Sie darauf, dass die Rasensprenger 
jede Ecke der Fläche erreichen, ohne die Beete zu sehr zu bewässern, denn 
das fördert das Unkrautwachstum an Stellen, die Sie nicht so sehr schät-
zen. Beregnen Sie regelmäßig, zu heißen Zeiten 3-4 mal pro Woche, sonst 
reichen 1-2 mal im Sommer und 1mal pro Woche im Frühjahr und Herbst. 
Wichtig ist, dass die ca. 15 cm langen Wurzelwerke durchnässt werden, 
also nehmen Sie ruhig mal vorsichtig eine Bodenprobe. Die beste Zeit zum 
Wässern ist übrigens der frühe Morgen, damit der Rasen dann feucht ist, 
wenn er tagsüber auch das meiste Wasser benötigt.

Das geht alles auf einmal? Das geht, 
und zwar egal ob Sie Ihre Rasen-

fläche im Garten oder Ihre Pflanzen 
auf dem Balkon oder der Terrasse pfle-
gen möchten. 
Nutzen Sie Europas Bewässerungs-
marke Nr. 1, genießen Sie den Som-
mer auf eine neue Art und gönnen 
Sie sich mit einem Klick so richtig 
schöne Momente. Gesunde Pflanzen 
und grüne Rasenflächen sind der 
Beweis für die richtige Bewässerung 

eines Gartens, dank der automati-
schen Bewässerung ist es ein Kin-
derspiel, Ihre Gartenbereiche schön 
und üppig zu halten. Um so richtig 
clever zu bewässern, bietet Gardena 
individuelle und intelligente Lösun-
gen, die sich bequem an jede Fläche 
oder jeden Anspruch anpassen. Und 
dabei sparen Sie bis zu 70% Wasser, 
wenn Sie von manueller auf auto-
matische Bewässerung umstellen – 
jeder Tropfen zählt!

WAS MACHT DIE AUTOMATISCHE 
BEWÄSSERUNG SO ÜBERZEUGEND?
Die Gardena Bewässerungsteuerung 
wird direkt am Wasserhahn installiert 
und kümmert sich gleich morgens, 
wenn noch alle schlafen, um die ideale 
Menge an Wasser für Ihren Rasen, Bee-
te oder Töpfe. Morgens nimmt der Bo-
den das Wasser besonders gut auf, die 
Nährstoffe rund um die Wurzel lösen 
sich, und die Pflanzen tanken Energie 
für den Tag. Und falls der Boden noch 

feucht genug ist, dann sorgen Boden-
feuchtesensoren für ein Aussetzen des 
programmierten Bewässerungszyklus 
und helfen somit Wasser zu sparen.

EIN SYSTEM FÜR ALLE ANSPRÜCHE!
Sorgen Sie für ein sattes Rasengrün 
dank der Versenkregner. Wenn es Zeit 
für die Bewässerung ist, fahren die 
Versenkregner aus dem Boden und 
verschwinden wieder, wenn der Rasen 
bewässert ist. Mit einem breiten Sorti-
ment sorgt Gardena für flexible Instal-
lation für jede Rasengröße und -form.

Mit dem Micro-Drip-System binden 
Sie zusätzlich eine Tropfbewässerung 
für Ihre Pflanzen, Beete, Töpfe oder 
Hecken und Sträucher mit in die Be-
wässerung ein und garantieren auch 
hier eine regelmäßige Pflege für Ihren 
Garten.

GENIESSE & SPARE
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1.  �Gute Saat, mit Anteilen von „Deut-

schem Weidelgras“, „Rotschwingel“ 
und „Wiesenrispe“, besorgen

2.  �Rasenfläche nach dem Anlegen immer 
feucht halten

3.  �Den fertigen Rasen regelmäßig 
„sprengen“ 

4.  �Wer regelmäßig & oft mäht, bekommt 
einen dichteren Rasen!

5.  �Aussaht im Frühjahr o. frühen Herbst

6.  �PH-Wert prüfen & wenn nötig kalken

7.  �Regelmäßig düngen, mindestens 2x 
im Jahr

MIT GARDENA BEWÄSSERUNGSLÖSUNGEN!
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ALLES FÜR DIE BIENE   
GÄRTEN, TERRASSEN & BALKON MIT  
INSEKTENFREUNDLICHEN PFLANZEN

Der Balkon, die Terrasse und natürlich auch jedes Gartenstück kann zu einem 
wahren Bienenparadies werden, gut gefüllt mit bienenfreundlichen Pflanzen. 

Wir wollen zusammen mit unserem Garten-Promi, dem Gartenfräulein, einen 
Blick in die Planung werfen, mit Mythen und Sorgen aufräumen und natürlich 
Tipps für die eigene Anlage geben. Dabei haben wir dem Gartenfräulein wieder 
ein paar Fragen gestellt, dürfen aber auch ein wenig aus Ihrem Fachwissen zitie-
ren. (www.garten-fraeulein.de)

EXTREM WICHTIG - VIELFÄLTIGES BLÜTENANGEBOT DAS GANZE JAHR ÜBER…
und genau das ist oft das Problem, dass die Bienen zu wenig Nahrung finden. 
Im Frühling, wenn die Obstbäume und Rapsfelder blühen und die Parkanlagen 
mit Frühlingsblühern frisch bepflanzt sind, ist der Tisch reichlich gedeckt. Doch 
kaum ist das Festmahl gegen Ende Mai vorbei, sitzen die Insekten häufig vor 
leeren Wiesen und Feldern. Damit das nicht passiert, gilt es bei der Balkon-
bepflanzung bis in den Herbst hinein für ein reichhaltiges Blütenangebot zu 
sorgen.

Mittlerweile gibt es in den Städten viele Grünstreifen, die nachhaltig mit entspre-
chenden Stauden bepflanzt werden. Nun müssen wir noch mit unseren Balkonen 
und Gärten nachziehen. Nicht nur für die Bienen (natürlich auch all die anderen Be-
stäuber) ist das prima, sondern auch für uns, denn so ist der Balkon & Garten fast das 
ganze Jahr über ein blumiger Hingucker.

BIENENFREUNDLICHE PFLANZEN FÜR DEINEN BALKON
Achtung, es kommt nicht nur auf ein Blütenmeer an, es sollten auch Blüten sein, 
die Pollen und Nektar anbieten. Dabei immer darauf achten, dass Blüten nicht ge-
füllt sind, denn trotz ihrer Schönheit wurden hier die Staubblätter weggezüchtet und 
eben durch die weiteren Blütenblätter ersetzt. Hier hilft oft die Auszeichnung an der 
Pflanze „bienenfreundlich“.

Wie startest Du, wenn Du mit einem bienenfreundlichen Gartenstück 
oder einem Balkon beginnst? Welche Standortbedingungen hast Du? 
Ehrlicherweise muss ich sagen, dass Insekten, klassische Honigbienen oder alle an-
deren Bestäuberinsekten, es einfach warm mögen. Also ist der ideale Platz eher der 
warme Südbalkon, die warme Südterrasse als Voraussetzung und da gibts natür-
lich eine große Bandbreite an insektenfreundlichen Pflanzen. Natürlich gibts auch 
etwas für den Halbschatten. Im Schatten fühlen sich Insekten tatsächlich nicht sehr 
wohl, daher machen diese Pflanzen keinen großen Sinn. Wer also nur über 
Schatten auf seinem Traumstück Garten/Balkon/Terrasse verfügt, 
sollte hier keine Mühe aufwenden.

Kann ich auch auf der Terrasse in Kübel/Töpfen 
bienenfreundlich sein?
Ja natürlich kann man sehr gut in Kübeln und Töpfen 
gärtnern. Dazu muss man wissen, dass die meisten 
Kräuter, die wir Menschen lieben, auch für die Bienen 
ideal sind. Also, wenn zum Beispiel der Lavendel blüht, 
der Rosmarin blüht, die Bienen lieben auch die Blüten 
der Zitronenmelisse, vom Schnittlauch - also all das sind 
wahre Insektenmagneten. Auch fertige Blumenmischungen 
können gut ausgesäht werden und dabei würde ich immer dar-
auf achten, eher niedrig-wachsende Pflanzenmischungen auszuwählen. 
Sonst hat man dann 1,50m hohe Pflanzen im Kübel stehen und sieht die Sonne 
nicht mehr.
Versucht, das ganze Jahr etwas für die Insekten zu pflanzen, auch wenn uns die 
Temperaturen noch nicht nach draußen ziehen. Denn viele Insektenbestäuber, vor 
allem die Hummeln als Solitärbienen, die fangen schon viel früher an zu bestäu-

ben und da kann man Krokusse und Wildtulpen setzen, Kräuter und für den Herbst 
die Fetthenne, die ist auch ein super Insektenmagnet!

Warum eigentlich nur bienenfreundlich, was ist mit anderen Insekten, 
wer bestäubt eigentlich noch?
Es gibt noch jede Menge andere Insekten, die bestäuben. Die Honigbiene hat 
halt die bekannteste und größte Lobby und wenn man etwas für Honigbienen 

macht, zahlt das natürlich auch auf andere Bestäuberinsekten ein. Aber 
es gibt so unzählig viele Insekten, die eine wesentlich höhere Be-

stäubungsleistung haben als Honigbienen und das finde ich 
immer ganz witzig, dass einfach immer nur auf den Honig-

bienen herumgeritten wird. Aber vielleicht liegt es am 
leckeren Honig, der uns besonders motiviert. Wichtig zu 
wissen ist sicher auch, dass die Honigbienen vollständig 
domestiziert sind, d.h. ohne ihre Imker eigentlich gar 
nicht überleben können. Hummeln sind Superbestäu-

ber, Solitärbienen, die rote Mauerbiene – die gern zum 
Beispiel in Insektenhotels einziehen. 

(Quelle NABU.de: Bestäuber sind z.B. Honigbienen, Wild-
bienen, Schmetterlinge (Tag- und Nachtfalter), Käfer, Wanzen, 

Fliegen, uvm.)

Gibt es tatsächlich auch Pflanzen, die Wespen nicht mögen?
Wespen sind Aasfresser und die haben überhaupt kein Interesse an Pflanzen. Die 
kommen eigentlich eher, wenn man frühstückt oder grillt, Wurst auf dem Tisch hat 
oder halt stark riechende, fleischige Nahrungsmittel – mit Pflanzen haben die Wes-
pen rein gar nichts am Hut – da hilft leider nix!

Interview
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Die vibia Campana Balcony Kollektion von elho für den Balkon bietet eine 
ganze Reihe passender Lösungen für die komplette Begrünung Ihrer Frei-

luftoase.
Der Vibia Campana Balkonkasten ist die klassische Variante im zeitgenössi-
schen Look mit seiner leicht gewölbten Form und glänzt durch den integrier-

ten Wasserspeicher, damit Sie noch länger Freude an Ihrem Grün haben.
Überschüssiges Wasser fließt in den Speicher und kann an trockeneren Tagen
genutzt werden. Praktisch ist zudem die Gießmöglichkeit von der Seite direkt
in den Speicher. So kann die Pflanze entspannt wachsen, ohne beim Gießen 
gestört zu werden. Für den Balkon eignen sich auch die Vibia Campana Easy 
Hanger oder die Sonderformen Vibia Campana Flower Twin und für die ver-
tikalen Bepflanzungen die Vibia Campana Vertical Forest Töpfe. Alle Töpfe 
und Topfformen besitzen eine rauhe, hochwertige Oberfläche, die in beruhi-
genden, natürlichen Farbtönen erhältlich sind. Alle Vibia Campana Produkte 
haben ein Überlaufrohr. Es lässt überschüssiges Wasser ablaufen, damit die 
Wurzeln der Pflanzen und Blumen nicht zu nass werden. Genau das Richtige 
nach starkem Regen oder wenn Sie etwas zu viel gegossen haben.
Die Vibia Campana Kollektion von elho ist nicht nur aus 100% Recyclingma-
terial, sondern auch noch mit 100% regenerativer Energie aus dem eigenen 
Windkraftrad hergestellt. Das macht ein gutes Gewissen!

MEHR GRÜN AUF IHREM BALKON? An
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Wie düngst du und oder mit was für einer Erde pflanzt Du? Handels-
üblich oder gibt es ein Geheimrezept?
Immer darauf achten, was man pflanzt. Bei den Solitärbienen ist es so, dass die 
auch sehr auf eine Pflanze fixiert sind. Die können oft nur von einer Pflanze den 
Nektar sammeln. Wenn man also diese speziellen Wildpflanzen ausbringen 
möchte, dann braucht man eher ein sehr mageres Substrat, also da würde ich 
versuchen, eine Kräutererde zusätzlich mit Sand und Kies zu mischen oder Dach-
gartensubstrat mit normaler Erde und das kann man auch für alle Kräuterarten 
verwenden, die ja auch große Insektenmagneten sind. Die bestäuberfreundli-
chen Pflanzen mögen es insgesamt etwas magerer.

Wenn Kräuter blühen, ist das zwar bienenfreundlich aber kann ich 
dann noch die Blätter zum Kochen oder BBQ verwenden?
Also wenn Kräuter blühen, dann haben die einfach ihren Zenit überschritten und 
dann schmecken die oft einfach nicht mehr. Giftig werden die Kräuter nicht aber 
es schmeckt eben nicht. Wenn zum Beispiel der Schnittlauch blüht, dann werden 
die Halme total hart und haben einen bitteren Geschmack. Bei der Petersilie ist 
der einzig mir bekannte Fall, dass man diese nicht mehr essen sollte, wenn sie 
blüht aber die blüht auch erst im 2. Jahr.
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HEIMISCHE BIENEWEIDE 
In Kübeln, Kisten und Töpfen fühlen sich diese Pflanzen wohl: Schaf-
garbe, Stockrose, Lavendel, Brombeere (es gibt spezielle buschige 
Züchtungen für den Balkon), Melisse, Oregano, Phlox, Steppen-Salbei, 
Schnittlauch, Astern, Sumpfdotterblume, Wegwarte, Fingerhut, Herbst-
Salbei, Fetthenne, Ysop, Thymian, Winterheide, Phacelia, Indianernes-
sel und Katzenminze. Neben den Stauden passen auch perfekt Ringel-
blumen, Borretsch, Cosmea, Kornblumen, niedrige Sonnenblumen 
und Wicken in Balkon- und Terrassengefäße.
Ebenso gut funktionieren Samenmischungen als sehr günstige Varian-
te, um eine Bienenweide am Balkon anzulegen. Sogar leere Milchkar-
tons kann man damit befüllen und eine herrliche Wiese im Mini-For-
mat wachsen sehen. Eine Bienentränke hilft den durstigen Insekten. 
Diese wird sehr gut angenommen. Darin ist eine Binse sowie eine 
Wasserminze gepflanzt.
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Anzeige

Bienen leisten Großartiges! Auch Sie können 
Ihren Garten, Balkon oder Ihre Terrasse im 
Handumdrehen in ein blühendes und summendes 
Bienenbuffet verwandeln. Unsere reich-  
blühenden und insektenfreundlichen „Die   
Biene Maja“-Produkte unterstützen Sie dabei.

Wildbienen sind auf ganz bestimmte Pflanzen 
angewiesen und bei ihrer Nahrungssuche 
meistens deutlich wählerischer als Honigbienen 
wie die kleine, freche und schlaue Maja. Auch 
andere Insekten wie Schmetterlinge nehmen 
nektar- und pollenreiche Pflanzen als Futterquelle 
dankbar an.
 
Stellen Sie sich Ihren persönlichen Mix bienen-
freundlicher Pflanzen für Garten, Balkon oder 
Terrasse zusammen. Denn ganz egal, ob Sie  
viel oder wenig Platz haben: Mit unseren  
„Die Biene Maja“-Pflanzen erschaffen Sie ein 
reich gedecktes Bienenbuffet!

IHR GARTEN ALS  
BIENENBUFFET

Die Bienen bestäuben  

80 % 
aller heimischen Nutz-  

und Wildpflanzen.

Für ein Kilo Honig  
müssen Bienen etwa 

6 mal  
die Erde umrunden.

Bis zu  

1.000  
Blüten 

fliegt eine  
Sammelbiene 
pro Tag an.

Das Sammelgebiet eines  
Bienenstocks erstreckt sich auf 

50 km2,
was etwa der Innenstadt von 
Köln entspricht. Auf den Men-
schen übertragen hieße das, 

dass wir 2.500 km für die 
Nahrungsbeschaffung zurück-

legen müssten.
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ZIMMERPFLANZE + DEKO

HERBSTLICHE PERLEN &  
GARTENPFLEGE IM HERBST

BLUMENZWIEBELN

X-MAS SPECIAL

WINTERSCHUTZ &  
VORBEREITUNG FÜR 2024
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Design-Pfl anzgefäße, hergestellt aus recyceltem 
Kunststo�  mit eingebautem Wasserreservoir elho.com

Design-Pfl anzgefäße, hergestellt aus Design-Pfl anzgefäße, hergestellt aus recyceltem recyceltem 
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